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Danziger z eilung. 
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jedes Jahr mit einem ganz beträchtlichen Deficit zu] Betriebsmittel und auf die Eigenart des als Fahr-| paffiven, auf verſchiedene Eisenbahnen vertheilen 
kämpfen. Auch die Annahme, daß der Ausfall durch ſtraße dienenden Schienenweges. Dieſe beiden und viel leichter getragen werden können. — I 
die Zunahme des Päckereiverkehrs gedeckt werde, ift | Momente find doch offenbar ganz gleichmäßig anwend⸗ Abg. Reichenſperger (Crefeld): Fällt einem auf der 
durchaus irrig. — Generalpoſtmeiſter Stephan: Der] bar, ob Paſſagiere fahren oder Poſtbeamte in dem] Straße ein Ziegelſtein vom Dach auf den Kopf, ſo 
Abg. Berger hat zwar die Einnahmen vorgeführt, die] Postwagen ſitzen, der von der Eiſenbahn befürdert] wird es der 5 als ein Unglück anſeben, bis er 
allerdings von Jahr zu Jahr ſteigen, er läßt aber das] wird. Das iſt das Entſcheidende in biefer 2 beweiſen kann, daß eine beſtimmte Perſon daran ſchuld 
gleichzeitige ſehr bedeutende Anwachſen der Ausgaben] Nun hat man eingewendet: die Poſt fährt umſonſt, fie) war. Ebenſo müßte der auf der Eiſenbahn Verletzte 
außer Augen. Mit jedem Silbergroſchen, um den der] giebt keinen Entgelt. Aber haben Sie denn nicht genug beweifen, daß die Eiſenbahn oder ihre Angeſtellten 
Scheffel Hafer theurer wird, erwächſt der Poftverwal: andere Perſonen, die auch umſonſt fahren: Directions⸗ . — ſind. Das ſind allgemeine Rechtsgrundſätze. 
tung eine Mehrausgabe von nicht weniger als 60,000 mitglieder u. ſ. w., wollen Sie denn deshalb für dieſe Venn das Haftpflichtgeſez aus den wiederholt ange⸗ 
Thlr. In Frankreich, Oeſterreich, der Schweiz und] das Haftpflichtgeſetz nicht gelten laſſen? — Geh. Rath Ken Gründen den Eiſenbahnen unbedingt die Ent⸗ 
Belgien gehen die hier in Rede ſtehenden 5 tungen] Fiſcher: Die verbündeten Regierungen müſſen in ben ſchädigungspflicht fc hat, außer, wenn ſie be⸗ 
der Eiſenbahnverwaltungen ſehr viel weiter als bei uns] Beſchlüſſen der zweiten Leſung in dieſem Artikel eine weiſen, daß fie nicht ſchuld find, 15 iſt das offenbar eine 
in Deutſchland. — Der Antrag Berger wird hierauf] weitgehende Aenderung des Haftpflichtgeſetzes erblicken. Ausnahme. Es handelt ſich alſo darum, ſoll dieſer 
mit erheblicher Majorität abgelehnt (dafür ſtimmt die] Das leßtere verpflichtet die Betriebsunternehmer der] Punkt unter das gemeine Recht oder unter die ſpezielle | 
Fortſchrittspartei, ein Theil des Centrums und einzelne] Eiſenbahnen zur Eutſchädigung des Verletzten und die Beſtimmun geſtellt werden, und dieſe Entſcheidung iſt N 
Nationalliberale, wie Bamberger, Miquel und v. Un: beſchloſſene Faſſung des HaufesmachtindieferBeziehungdie] mit Rückſicht darauf zu treffen, daß Ausnahmen 0 
ruh) und Art. 2 in der Faſſung der zweiten Leſung an: | Poſtverwaltung zu einem Eiſenbahnbetriebs⸗Unter⸗ Abe eng beſchränkt werden müſſen. — Bei der 
genommen. nehmer. Sodann enthält das Haftpflichtgeſetz nur bei] Abſtimmung wird nach . des Antrags 

Zu Art. 7, welcher die Eiſenbahnverwaltungen ver⸗] Fabrik- und Bergwerksunternehmungen diejenige Be⸗ v. Schwarze auf Wiederherſtellung der Regiernngs⸗ 
pflichtet, bei Bahnbofsanlagen und bei dem Um⸗ oder] ſchränkung der Haftpflicht, wonach bei eigener Schuld vorlage mit 128 gegen 100 Stimmen, Art. 8 nach den 
Erweiterungsban von Stationsgebäuden auf die Be des Verletzten die Entſchädigung fortfällt. Durch Auf, Commiſſionsbeſchlüſſen unter Streichung der 1 Bub 
ſchaffung von Dienſtwohnungsräumen für die Poſtbe⸗ nahme dieter Beſtimmung in den Art. 8 hat das Haus Ausführung ihrer 5555 1 — Bä x) 
amten Rücksicht zu nehmen, bemerkt Abg. v. Unruh: die Poftverwaltung zu einem Fabrik⸗ oder Bergwerks⸗ und „ſeines Bevollmächtigten oder Repräjentanten 
Dieſe Beſtimmung ſchafft ein völlig neues Riecht, welches] beſitzer gemacht. Gegen eine ſolche 5 ich] (Antrag Struckmann⸗Diepholz) angenommen. Die 
den Eiſenbahnen in ganz unberechtigter Weiſe eine Mehr: | möchte Ber Verrenkung müſſen die verbündeten Regie⸗ ei Artikel und ſchließlich das ganze Geſetz werden 
belaftung aufbürdet. Ich beantrage daher, dieſen Paſſus] rungen Widerſpruch erheben. — Abg. Bähr (Kaſſel):] mit der erwähnten Aenderung in Art. 8 genehmigt. 
des Art. 7 zu ſtreichen. — Geh. Poſtrath Fiſcher: In] Der Art. 8 nach den en der zweiten Leſung ent⸗ Der Geſetzentwurf betreffend die Naturaliſation 
der Commiſſion gu man ſich auf allen Seiten über: [Hält nicht eine Ungerechtigkeit, ſondern ift die beſte[ der Ausländer, welche im Reichsdienſt angeſtellt 
zeugt, daß dieſe Beſtimmung einem dringenden Bedürf-] Löſung der vorliegenden Frage. Wenn Jemand bei der ſind, wird ohne Debatte in erſter und zweiter Berathung 
niß entſpricht. Der Vorredner vergißt, daß nach Art. 7 | Beförderung auf der Eiſenbahn beſchädigt wird, jo jollte | angenommen. 8. i = 
dieſe Verpflichtung nicht etwa unentgeltlich, ſondern ihm nur dann ein Entſchädigungsanſpruch an die Exjens Es folgt der mündliche Bericht der Geſchäftsord⸗ 
unter angemeſſener Entſchädigung auferlegt wird. Dem] bahn zuftehen, wenn er ein Verſchulden der letzteren nungs⸗Commiſſion über die Ertheilung der Ermächtigung 
Reiche würde durch die Streichung dieſer Beſtimmung] nachweiſen kann. Wenn das Haftpflichtgeſetz im Wider⸗ zur ſtrafrechtlichen . des Kaufmanns 
ein ſehr erheblicher Mehraufwand erwachsen, da es dieſe] ſpruch mit dieſem Grundsatz den Eijenbahnen den Beweis Hermann Arnoldt aus Königsberg, es Grafen E. Bau⸗ 
Gebände erſt herſtellen müßte, während die Eiſenbahn⸗ auferlegt hat, daß fie nicht ſchuld feien, daß ein diſſin aus Lübeck und des Auguſt Horig aus Hamburg 
Verwaltungen fie in ihren übrigen Bauten und Räum, Zufall obgewaltet habe, fo rechtfertigt ſich dieſe] wegen Beleidigungen des Reichstages. — Refer. v. Vahl 
lichkeiten bereits beſitzen. — Abg. v. Unruh: Den] Strenge nur aus anderen Momenten, namentlich] berichtet, der p. Arnold habe im Königsberger ſocial⸗ 
Eiſenbahnen 8 durch dieſe Beſtimmung] daraus, daß man von dem, der Perſonen und] demokratiſchen Wahlverein die Nichtabſendung einer Per 
ganz dieſelben Mehrausgaben wie dem Reich. Die] Gegenſtünde befördert, die größte Vorſicht verlangen] tition an den Reichstag beantragt, „weil die Majorität 
betreffenden Räumlichkeiten und Gebäude können ſie und ihm die Schwere ſeiner Verantwortlichkeit des Reichstages eines ſolchen biſſn von Vertrauen 
ſe ber brauchen und ein Neubau kommt ihnen nicht einen | zum Bewußtſein bringen muß. Man nahm dabei ferner | nicht würdig iſt“; der Graf Baudiſſin habe geäußert: 
Thaler billiger zu ſtehen als der Poſt. — General-] an, daß die Eisenbahnen mit Rückſicht auf dieſe Ver⸗ „Es iſt ein trauriger Zuſtand im Deutſchen Reich: wir 
poſtmeiſter Stephan: Es handelt ſich bei dieſer Be-] pflichtung die Preiſe ftellen, ſich alſo gewiſſermaßen eine ſehen, daß der Reichstag Beſchlüſſe faßt, welche die Ehre 
ſtimmung nur um diejenigen Privatbahnen, die künftig] Aſſecuranzgebühr zahlen laſſen würden. Die Postbeamten und Würde des Reiches nicht aufrecht erhalten“, und 
gebaut werden, da bei den gegenwärtig beſtehenden be werden aber nicht nur unentgeltlich von ihnen befördert, der ꝛc. Horig endlich hat es für einen ungeheuern Irr⸗ 
reits in den Conceſſtonsurkunden und Verträgen dieſe] ſondern find in Folge der inneren Einrichtung der Poſt- thum ſeines Vorredners erklärt, wenn er glaube, „daß 
Frage geregelt iſt. Nun denke ich, wenn ein Privat: wagen und anderer Umſtände mehr als alle übrigen der Reichsta . etwas weiß.“ Die Commiſſion 
unternehmen mit einem fo bedeutenden Recht wie das] Reiſenden gefährdet. Dies Moment berückſichtigt die hat in dieſen Aeußerungen keine Beleidigungen des | 
Expropriationsrecht ausgeſtattet iſt, welches der Poft | Regierun RUE in ber, Weile, daß die Eiſenbahnen Reichstags finden können und e deshalb, die 5 17 
nicht zu Gebote ſteht, ſo kann man von demſelben auch] von der Entſchädigungspflicht entbunden find, falls fie nachgeſuchte Ermächtigung nicht zu ertheilen. — Der . 
verlangen, daß es gegen Entgelt der Poſt diejenigen fbr ceiſen, daß der Schaden durch die für die Zwecke der be der Commiſſion wird hierauf an 18 ee | 
Räumlichleiten 85 V 15 Helft, deren 1 nothwen⸗ Poſt getroffenen beſonderen Einrichtungen veranlaßt ericht der in 9 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Bremen, 8. Dezbr. Der „Nord deutſche 
Aeyd“ erhilt eine Meldung des deuiſchen 
Cenſuls in Harwich, wonach der Dampfer 
„Deutſchland“ mit 150 Paſſagieren und Mann⸗ 
[caften am Montag auf Kentiſh Rock ſcheiterte. 
50 Paſſagiere (nach einer anderen Depeſche 70) 
nd ertrunken, die Uebrigen find in Harwich, 
er zweite Steuermann Beck mit 2 Todten im 
Boot in Sheerneß gelandet. Der Dampfer if 
voll Waſſer und Ast anſcheinend mitten durch⸗ 
gebrochen wu Longſand. 

Verſailles, 8. Dezbr. Wie verlautet, if 
3 der Rechten und einem Theil der Gruppe 
avergne über die Wahl der 75 Senatoren ein 
Einvernehmen hergeſtellt. Demnach if der Linken 
nur die Beſetzung von 15 Senatorenſtellen über- 
laſſen. Die Gruppen der Rechten und der ge⸗ 
dachte Theil der Gruppe Lavergne bilden die 
Majorität der Nationalverſammlung. 


— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Basen 7. Dez. Der Redacteur der Baſeler 
Nachrichten“, Fry, iſt mit 84 von 104 Stimmen 
zum Präſidenten des Nationalrathes gewählt wor⸗ 
den; zum Vicepräſidenten wurde Landammann 
Aepli aus St. Gallen gewählt. 

Rom, 7. Dezbr. Die Verhandlungen der 
biefigen Regierung wegen Abſchluſſes der Handels⸗ 
verträge mit Oeſterreich und Frankreich werden, den 
nech Nachrichten“ zufolge, in 14 Tagen 

eginnen, die bezüglichen Verhandlungen mit de⸗ 
Schweiz und wahrſcheinlich auch Deutſchland werder 
etwas ſpäter ihren Anfang nehmen. — Wie aus 

London gemeldet wird, hat die engliſche Regierung 

dem dieſſeitigen Geſandten in London gegen⸗ 

in B der Suezeanal⸗Angelegenheit durch 
aus in demſelben Sinne wie dem frambſiſchen Bot- 
ſchafter gegenüber ausgeſprochen. 

Colombay, 7. Bezbr. Der Prinz von Wales 
iſt auf der Rückkehr von der geſtrigen Elephanten- 
agb mit dem Wagen umgeſtürzt, erlitt aber dabei 

lei Verletzung, obwohl der Wagen völlig zer⸗ 
trümmert wurde. Heute findet großer Empfang 
nebſt Galadiner und Ball bei dem Prinzen ſtatt. 
3 Athen, 7. Dezbr. Die Kammer hat die Wahl 
der Mitglieder des außerordentlichen Gerichtshofes 
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zur . bene der unter Anklage gestellten Mi-] dig bedarf. — Der Antrag v. Unruh auf Streichung] worden iſt. Diele Beſtimmung würde genügen, wenn tionen, welche ſich auf den Zoll auf Liſen, Stahl⸗ f 
Rifter vollzogen. Seitens der Budgetcommiſſton] der betreffend Bo wird hi b 5 der darin geforderte Beweis zu erbringen wäre. Daß] wagren und Maſchinen beziehen. Di etz vom 7. 1 
wurbe beankengt, has Gabinet Wulgazıö gun Dinkiz| vco cr Ken ee ee 18 über bemiefen“ Unter] Suli 1873 fekt fe baß bie auf Cifen, Otablianren h 


tuirung der 1874 unnöthig verausgabten 206,000 
Drachmen anzuhalten. 


Reichstag. 
22. Sitzung vom 7. Dezember. 

Zunächſt fteht der e betreffend die Ab⸗ 
änderung des 84 des Geſetzes über das Poſt⸗ 
weſen vom 28. October 1871 zur dritten Berathung. 
Art. 2, der den Eiſenbahn Verwaltungen die unent- 
geltliche Beförderung von — bis zum Einzel⸗ 
gewicht von 10 Kilogr. ſowohl nach dem Regierungs- 
entwurf, als nach den Beſchlüſſen der zweiten Berathung 
A abe (der Antrag der Commiſſion, die Grenze bis 
2 Kilogramm zu ziehen, wurde in der zweiten Berathung 
bekanntlich mit ſehr großer Majorität abgelehnt, des⸗ 
gleichen der Vermittelungsantrag Pariſius, das Gewicht 
don 5 Kilogramm zuzulaſſen), nimmt En Berger 
2 5 letzteren wieder auf: Wo in der Welt haben die 
iſenbahnen ſo viel unentgeltliche Leiſtungen für die 
Poſt zu präſtiren als im Deutſchen Reich? Man ſagt: 
die gegenwärtige Finanzlage des Reiches könne einen 
Ausfall von ca. 1½ Millionen Mk. nicht ertragen. Er 
wird aber mehr als aufgewogen durch die jährliche 
teigerung und Zunahme der Packetbeförderung. 1872 
betrug das Geſammtgewicht der beförderten Packete 273 
illionen, 1873: 290 Millionen, 1874: 313 
illionen Pfund. Dieſer regelmäßige Zuwachs 
erſetzt jenen Ausfall mehr als hinlänglich. 
— Abg. Grumbrecht; Der Vorredner überſieht, daß 
gegenwärtig die Telegraphenverwaltung mit der Poſt⸗ 
erwaltung vereinigt iſt und bei der erſteren haben wir 


en. dieſen Verhältniſſen kann man den Eiſenbahnen nur und Maſchinen feſtgeſetzten Eingangszölle vom 1. Ja⸗ f 
Art. 8 lautet nach den Beſchlüſſen der zweiten gerecht werden, wenn man ihre Entſchädigungspflicht nuar 1877 aufgehoben werden. Gegen die Ausführung i 
Leſung: „Wenn bei dem Betriebe einer Eiſenbahn ein] inſoweit aufhebt, als nicht bewieſen wird, daß ihnen das | diefer geſetzlichen Beſtimmung erhebt eine größere An⸗ | 
im Dienſt befindlicher Poſtbeamter getödtet oder kör⸗] Verſchulden zufällt, im Uebrigen aber die Poſt haft, zahl von Corporationen. Verein. und Privatperfonen, 1 
perlich verletzt worden ift, und die Eiſenbahnverwaltung] pflichtig macht. Die Haftpflicht wird damit nicht „um⸗ welche bei der Eiſen⸗, Stahl⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie 
den nach den Geſetzen ihr obliegenden Schadenserſatz gedreht“, die Poſt wird nicht zum Eiſenbahn⸗ intereſſirt find, lebhaften Et während anderer⸗ h 
dafür geleiftet hat, fo ift die Boftverwaltung verpflichtet, | Betriebs- Unternehmer gemacht, fondern fie muß ganz ſeits aus ben Kreiſen des Handelsſtandes, der Lands 1 
derſelben das Geleistete zu ersetzen, falls nicht der Tod] ebenſo, wie der Bergwerksbeſizer, gegenüber ſeinen] wirthe und Induftriellen von Gorporationen, Vereinen | 
oder die Körperverletzung durch ein Verſchulden in Aus- Arbeitern, die er in die Grube ſchickt, gute und Privatperſonen auf das Wärmſte die Durchführung 
führung der Dienſtverrichtungen des Eiſenbahnbetriebs⸗] ihren Beamten einſtehen, die fie den Gefahren des e Geſetzesvorſchrift befürwortet wird. Die Com⸗ 

Unternehmers, ſeines Bevollmächtigten oder Repräfen: | Dienſtes auf der Eiſendahn ausſetzt. Ueber die Aufrecht. miſſion beantragt, der Reichstag wolle beſchließen, über 
tanten oder einer der im Eiſenbahnbetrieb verwendeten erhaltung der Worte „in Ausführung ihrer Dieuſt⸗ die eingereichten Petitionen zur Tagesordung über⸗ 
Perſonen herbeigeführt worden ift.“ Hierzu beantragt] verrichtungen“, beantrage ich eine beſondere Abſtimmung, K Heute liegt außerdem folgende motivirte 
v. Schwarze: Art. 8 in der Faſſung der Regierungs-] da fie mir an dieſer Stelle nicht paſſend erſcheinen. — 3 vor, die der 57 v. Borries be⸗ 
vorlage wieder herzuſtellen, d. . den Schluß beſſelben Generalpoſtmeiſter Stephan: Nachdem das hohe Haus autragt: „In Erwägung, daß 1) die Reichsregierun 
fo zu faſſen „. .. falls der Schade durch die für die] ſowohl in der zweiten Leſung als beute dem wichtigſten] in Ausſicht geftellt bat, darauf Bedacht zu nehmen, da 
wecke des Poftdienſtes getroffenen beſonderen inneren] Theil des Geſetzentwurfes und dadurch der Auffaſſung auch in den Nachbarſtaaten, namentlich bei Abichlu 
inrichtungen der Poſtwagen, oder durch ſolche Anord der verbündeten 5 n über die . neuer Handelsvtrträge, eine Erleichterung der Einfuhr 
nungen der Poſtverwallung verurfacht wird, in Folge] zugeſtimmt hat, befinde ich mich unter dem Gewicht des in dieſe Staaten bewirkt wird; 2) die für Induſtrie, 
deren die Ausübung des Eiſenbahn⸗Poſtdienſtes mit] Gefühls, daß es etwas Kleinliches an ſich hat, wenn gene und Landwirihſchaft nothwendige einheitliche 
erhöhter Gefahr verbunden ift,“ — Abg. v. Schwarze: [wir in einem Punkte zweiten oder vielleicht dritten] Regelung der Ei ne durch die baldige Vorlage 
Ich halte die Entscheidung, die das Haus in Betreff Ranges mit einem gewiſſen Nachdruck auf der Wieder⸗ eines Reichs ⸗Eiſenbahngeſetzes herbeigeführt werden 
dieſes Artikels in zweiter Leſung mit ſehr geringer Ma⸗ dardaneng 55 n 1 115 a. ee: ie über die Petitionen zur Tages⸗ 
jorität gefaßt hat, für e ne juriſtiſch unrichtige, parlamentariſchen wie in anderen Verhältniſſen de über. 5 885 
während bie aſſung 9 Regierungsvorlage die dle Lebens, in denen man gern der fanften Regung der Berichterſtatter Abg. Richter (Meißen): Der Ans 
erechtfertigte iſt. Es handelt ſch hier einfach um die] Nachgiebigkeit Folge geben möchte, iſt man es wegen trag v. Borries bringt mit den Eiſenzöllen 55 den 
rage: findet das Haftpflichtgeſetz nach feinen Motiven] des ſtrengen Gebots der Pflicht nicht im Stande. Wenn Verkehr allgemein berührende Frage, 1 die Re⸗ 
und nach feiner ganzen Tendenz auf den hier vorlie- die Entſchädigungspflicht der Postverwaltung auferlegt] gelung der Eiſenbahntarife mit den Genc en ja Ver⸗ 
genden Fall Anwendung oder nicht? und dieſe Frage] wird, fo wird fie in allen Fällen der zahlende Theil] bindung. Gerade die Allgemeinheit 1 er Gründe, mit 
muß ich entſchieden bejahen. Den Eiſenbahnen ift dieſe] ſein, wenn es aber bei den Beſtimmungen des] denen dieſe Reſolution motivirt PL hat für mich 
allgemeine Haftpflicht auferlegt worden mit Rückſicht] Haftpflichtgeſetzes verbleibt, fo wird ſich die eewas Verdächtiges, ſollen fie etwa zur bloßen Decoration 
auf die elementare Gewalt der als Zugkraft benutzten] Laſt, da nicht alle Unfälle auf einer Eiſenbahn des Beſchluſſes auf Tagesordnung dienen, ſollen ſie der 
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derz intereſſant, eine gedrängte aus venommirten ſitzen kaum einen gemein ae amilienzug als ) 
Quellen geſchöpfte hiſtoriſche Darftellung derſelben ſöblens die finnige und intime Anſchmiegung an lung in Danzig (A. Scheinert) giebt nun ſchon 

8 d eit mehreren Jahren einen ſolchen Katalog (Ver⸗ 
bringt das Gedicht, deſſen Charaktere und Vorgänge ſie br 8 0 daun ck u —— 


D Literariſches. 
Das Univerſal⸗Converſations⸗Leri⸗ 


con von Pierer, Verlag von Sparmann in Der Verlag von Ed. Hallberger bringt von] malerisch ſchildern ſollen. x 5 
Leipzig, ii bei der erften Hälfte feines vierten | feinen zahlreichen Lieferungswerken wieder ne Die Deutſche Romanbibliothek, welche für Benutzung man manche Mühe und Zeit ſpart. 
Bandes angelangt. Auch die han Halbband | Folgen an den Marit, dis fi . ee für einen geringen Mehrbetrag den Abonnenten von Ein ſolcher Katalog enthält zuerſt die Ueberſicht 


den Weihnachtstiſch eignen möchten. Die Shale „eder Land und Meer“ mitgeliefert wird, bringt aus⸗ aller hervorragenden Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
ſpeare⸗Ausgabe 2 mit jeder neuen 4 5 — ſchließlich Arbeiten guter, bei der Leſerwelt beliebter Er-] biete der wiſſenſchaftlichen Literatur, dann kommen 
die Freunde des Dichters ebenſo durch die ausge⸗ zähler. Karl Detlef, der fo ungemein ſpannende die Jugendſchriften, die Prachtwerke, die Biogra⸗ 
zeichnete Wiedergabe des Textes, zu der ſich Lite ⸗ SRomane | reibt und Hermann Schmidt, deſſen phien. Darauf füllt der Katalog ſich mit guten 
raten wie Adol 0 Wilbrandt, G. Herwegh, Gilde⸗ Bauerngeſchichten aus Oberbayern und Tyrol eine Illuſtrationsproben der verſchiedenen Verlagshand⸗ 
meiſter, Bodenſtedt, Delius vereinigt haben, als Art clafſiſchen Ruhm beſitzen, füllen die neueſte lungen. Die e zeigen Abbildungen 
auch beſonders durch die meiftergaften Su ftrationen Lieferung mit Fortfegungen von Romanen. Die] monumentaler an turen der claſſiſchen Bild⸗ 
von Sir John Gilbert. Jetzt iſt die Reihe an den illuſtrirte Wochenſchrift „Ueber Land und Meer“ ſäulen, die Robinſonaden den uns zu dem 
„lustigen Weibern von Windſor“. Der dicke Sir wird der alten Gartenlaube eine immer gefährlichere rer Leben auf der wüſten Inſel, die großen 
John, mit ſchmuckem Hirſchgeweih geziert, wird von | Concurrentin. Wie dieſe ihre Marlitt, To beſitzt erlagsfirmen Göſchen, Alphons Dürr, Ki 
reizenden vermummten 1115 und Gnomen an Hallberger an Georg Samarow den allezeit an⸗ Spamer, Coſtenoble, e A. Hoffmann — 
Hernis Eiche wacker gequält und gezwackt, es ifi ziehenden Romanſchriftſteller. Denn mehr und viele andere breiten in Titeln, Inhaltsangaben, 
eine Art Feenſpuk, dem man jedoch deutlich das mehr ſtellt der Herausgeber Hacländer gute anzie⸗ Bildern und Vignetten ihre Schätze vor 25 aus. 
Maskenhafte, Fingirte anmerkt. Und ebenfo charak: hende Romane ins Vordertreffen ſeines Blattes, Man ſpart bie mühſame Arbeit 2 urch⸗ 
teriſtiſch erſcheinen die Illustrationen zu dem darauf ohne indeſſen daſſelbe an bunter Vielſeitigkeit etwas muſterns im Bücherladen und ern = m 
folgenden „Timon von Athen“. der vornehme einbüßen zu laſſen. Feſte und die idee der mindeſtens ebenſo guten Ueberbli 7 5 zur 
Verſchwender, umgeben von dem üppigen Luxus, Kampf in der Herzegowina und die hiſtoriſche au Auswahl Vorhandene, als wenn man ie betref⸗ 
dem künſtleriſch gebildeten Hausrath der antiken ſammenkunft in r Beluſti⸗ ers Bücher ſelbſt durch die Han 5 85 in 
Welt, tanzende Phrynen und Knaben in wunder- gungen oder landſchaftliche Schilderungen, neue Ja ent noch einen beſſeren, denn ſelten kann 
vollen Umſchlingungen, berrliche Architekturen am Roben und amüſante Garricaturen, Alles iſt dem eine Handlung fo vollſtändig ſortirt ſein wie dieſer 
Anfang, dann der Menſchenfeind, der mit wildem Herausgeber genehm, inſofern es nur feine Leſer Katalog. Bis auf die p antaſtiſchen Märchen und 
Fluche auf Athen zurückdlickt, auf die hohe ſtolze unterhält. „Ueber Land und Meer“ iſt deshalb längst kleinen Kinderſchriften finden wir Alles in ihm. 
kropolis und die Paläſte zu ihren Füßen, der ein beliebtes Familienblatt geworden, in welchem Dieſe Erleichterung für die Auswahl iſt beſonders 
nackt, mit einem Thierfell vor Kälte geſchützt, in] Jeder, Mann und Weib, Alt und Jung, Groß und denen zu empfehlen, welche viel und verſchieden⸗ 
der Wildniß hauſt, wo die üppigen Buhlerinnen Klein I feinen Geſchmack etwas findet. artiges ſchenken müſſen. 
und der ſtolze Aleibiades ihn beſuchen. Gilbert iſt Als eine bequeme Neuerung find die „Illu⸗ 
ein Künſtler ohne jede Manier, feine Arbeiten be⸗[ſtrirten Weihnachts⸗Kataloge“ der größeren 


zeichnet ſich durch dieſelbe Vollständigkeit, die Po⸗ 
dularität der ehe und AR 
aus, welche bereits den Anfängen des Wörterbuchs 
nach 3 waren Einzelne Sufationstafein 
bei 11 icher tas angebracht, haben nie- 
mals den Zweck bloßen Bi a mucks, oder freund ⸗ 
er Unterhaltung, dieſelben ſind vielmehr immer in⸗ 

„ fie erläutern wiſſenſchaftliche oder techniſche 

ngen beſſer als die Auseinanderſetzungen 

des Textes. Der Herausgeber hat die Neuerung 
eingeführt, daß größere Artikel von den Verfaſſern 
ae Mu „ ſchen 
einer Natur nach niemals von einem 
Einzelnen ae ſein 3 1 PAR, ar mer 
erufene und ſachverſtändige Mit 

arbeiter dem Geraubgeber nicht nur einen Theil 
der Verantwortlichkei abnehmen, ſondern auch auf 
das Verdienst ihrer Ardeit nipruch erhalten. Das 
Publikum wird ſich gern von der Qualität der ein- 
nen Beiträge auch noch durch die Autorität ihrer 
Aera er Überzeugen laſſen. Unter der großen 
u: trefiliher Inftructiner Artitel finden wir 
M einige, welche von Mitarbeitern aus unferer 
einige errühren. So enthält dieſe Lieferung 
5 Be r unterrichtende und gage diebene Arti⸗ 
der Buchdruckerei von Smalian aus Danzig, 
derjenige über Buchdruckerkunſt beſon⸗ 


Quder fein, der auf die bittere Mandel geſtreut wird? ſchon einen Irrthum begangen haben, als wir 1873 
er Hauptgrund, der gegen die Aunahme dieſer din Compromiß annahmen. Nun ſchlägt der Hr. Abg. 
Erwägungsgründe ſpricht, iſt, daß damit der Zweck, Löwe einen zweiten Compromiß vor, denn das iſt doch 
den der Antragſteller im Auge haben mag. nämlich die der Sinn ſeiner Worte. Er bezieht ſich auf das, was 
Beruhigung der Intereſſenten, nicht erreicht wird. Die im Invalidengeſetz mit den Prioritäten geſchehen iſt, 
Solge würde fein,&daß wir im nächſten Jahre mit einer er meint, wir hätten der Börſe zu Liebe den Verkauf 


ſpricht, 
Nothſtand ſeines Kreiſes 


iſt. Aber wir 
unterſuchen, ob 


ſolche 


li di 
chen Ein lug PS 


höchſten Regionen ſicher ift, jo ſage ich mir, die 
hab für 


Liederlichkeit geweſen, die Arbeiter hätten nicht o ar. nicht, um über ihre Angelegenheiten zu ſprechen. Und 
ſondern aich } 
oben einen Druck auf uns 


kaſſen unſerer . die einſt wohl gefüllt Seite hin, wo man von 
waren und jetzt kaum benutzt ſind, beweiſen das auszuüben ſucht, nein, nach Umſtänden macht man ſich 
Gegentheil. in anderes eichen des i 


Bilderbogen im Leierkaſtenton zugegangen. 
yo Autoritäten 
m Spate 


gene bieten 


el 
Fand bei dieſen Leuten zahlreicher als je, le S 


Die 
ſchloſſen, der Hochbfen, die ausgeblaſen worden find, ift 


ſehr beträchtlich und Sie dürfen nicht vergeſſen, wie ſchwer] Havanna⸗Cigarre geraucht haben? ich glaube die letzteren. wurde und ein abermaliger, als wir uns 1865 zu jenem 
der Eigenthümer des Werkes ſich zu einem ſolchen (Heiterkeit. ch bin am mißtranischften gegen die, die Syſteme bekannten. Auf dieſe Weiſe macht man For 


günſtigerer Zeit feine alten eingeſchulten Arbeiter wieder: thut auch Ad 


ms berufen von ſeinen Mitfabrikanten, um ein 


in 


1 da 


eradezu eine] vorzeigt, fo iſt es nicht, um 
Probnkton zu] thun, was fein Ideal iſt. 


tion des Beſſemer Stahls 9 der weit dauer⸗ 
hafter 
im Ver 


lchem die Eiſenzölle aufge müſſen, um eine 
10 cheſtermännern no 


die verbündeten Regierungen, wie fie mit ihrer Vorlage iſt man Schutzzöllner. Sie haben gehört, * 
über den eee 5 


thäten, ihre Fabrikate exit über die Grenze zu chicken. ſagen immer, wir find unſchuldig daran, da 

ir Bas Ind alles Verhältniſſe, die ſich mit einem mehr fo glänzend daſtehen wie 1873. 30 
apitel aus 

9 dürfte vielmehr alle Veranla 

bei dem nächſten ale ene $ 
r 


N der heutigen Parteiverhältniſſe m ſelben Lage wie bei uns befindet ſich die Eiſeninduſtrie 
* 


u] Anſ n 


dieſe linglückichen 


2 berathen, iſt man zuſammen⸗ eintreten. 


85 des Beſſemer Stabls iſt eine Angelegenheit der 
ienen, ſein Schutz durch den Zoll eine Vertheuerung 
derſelben; und in demſelben Athemzuge verlangen Sie, 
den Tarif herabzuſetzen! Es kommt immer darauf an, 
ob man als Actionär hier präſentirt wird oder als In⸗ 
duſtrieller. Auf den Actionär können nicht genug 
Steine geworfen werden, die Actiengeſellſchaften können 
zu Grunde gehen wenn ſie Luſt haben, ſie ſind nur eine 
von Zöllnern und Sündern. Kommt man 
. iſeninduſtrieller, als thätiger 

verkleidet, dann fließen alle Herzen 
Milde über. Die Actien⸗Geſellſchaften, ſage 
find ihre großen Werke, von denen man ſpricht. 


aber als 


Sind ſie damals, als ſie 30 bis 35 Proc. Dividende Jahren ebenſo zu 


Arbeiter 
von 
ich, 


Vortheil ſie ſtärkt, daß viele Millionen Centner Getreide 
im Lande in Eiſen umgewandelt werden. Man ſagt 
auch, unſere Induſtrie kann mit der engliſchen concur⸗ 
riren; das ſtimmt nicht ganz, denn einestheils leiſtet 
England mehr, weil es reicher an Erz und Koblen iſt, 
anderentheils iſt es bedeutend im Vortheil gegen uns 
durch die Ausdehnung ſeiner Waſſerſtraßen. Unſere 
heutigen Eiſenzölle repräſentiren nur einen Ausgleich 
zwiſchen der billigen engliſchen Fracht und der 
unſrigen. England hat auch einen bedeutenderen Ab: 
ſatzmarkt als wir, und deshalb arbeitet die engliſche 
An g ae einem größeren Capital. Wenn England 
will, ſo richtet es unſere größeren Eiſenwerke in wenigen 
Grunde, wie dieſe die kleinen Werke 


gaben, zum Reiche gekommen, auch etwas abzugeben für vernichtet haben. Einen Theil der Schuld an unſerer 
ie Nothleidenden? (Heiterkeit.) Und wenn ſie jagen, Ueberproduction trägt auch die Annection von Elſaß⸗ 
fie kämen blos wegen der Arbeiter, jo erwidere, die; Lothringen, welches viel producirt. Ich muß aber ge⸗ 


haben auch mitgenoſſen, ſie male ſich jetzt einſchränken, ſtehen, daß ich 


wo es ſchlecht geht. Die Stahlproduction iſt allerdings 
ſo hoch angewachſen, daß ſie jetzt nicht ſo viel abſetzen 


nicht begreife, wie die Regierung zur 
Aufhebung der Eiſenzölle ſchreiten konnte zu einer Zeit, 
wo die Handelsverträge mit den fremden Nationen ab⸗ 


kann, als fie zu produciren im Stande iſt, die Hälfte laufen. Die Engläuder fordern ja nicht Aufhebung der 


ihrer Maſchinen ſtehen ſtille. Sollen wir ſie deshalb 
ſubventioniren, weil ſie einen zu hohen Anflug genom⸗ 
men hat? Die Herren haben gute Jahre gehabt, 3 
die ſchlechten werden gar nicht ſo lange dauern. Auch 
die ſchlechten Zeiten find noch gar nicht fo ſchlecht; denn 
eben erſt hat das Bochumer Werk in Portugal eine 
Submiſſion gemacht auf 20 Mill. Pfund Beſſemer Stahl 
und hat den Sieg davon getragen über die engliſche, 
franzöſiſche und belgiſche Concurrenz. (Hört!) Wenn dem 
ſo, ſo mögen die Actionäre vielleicht etwas zuſetzen, aber 
dem Untergange ſind fie noch nicht nahe. Das Haupt: 
argument aber iſt: wir wollen weder erzogen ſein, noch 
wollen wir elch tet ſein, wir wollen auch nicht über 
Prinzipien reden, denn Prinzipien ſind ganz verdächtige 
Dinge; wir wollen nur ein, nur ein Paar Jährchen. — 
Schöne Maske, wir kennen uns! (Lebhafte Heiterkeit.) Wir 
ſind ſchon oft mit dir zu Tanze geweſen und jedesmal 
lauerten hinter deinen beſcheidenen Liebesblicken gar 
ſchlaue Gedanken. Was heißt das immer „ein Paar 
J Erſt ſagt man: wir 


eit, etwas größer zu werden; iſt man groß, ſo kommt 


die b 
der 


die Schutzzöllner ſind, zwingen, auch Freiheit zu geben. 


aus großen Pig zuſammengeſetzt ift, 
Stillſtandes 5 


eiten und 
trengungen 
Im Deu : 


5 aber ſo von allen Seiten ſucht man eine 


rößten Actiengeſellſchaften für . in Ober⸗ 
ſchleſien meine 


ewiſſer 8 1 ö 0 5 
Kade, fondern j gehoben worden wären, fo würden ſie jetzt ſchon wieder 


telle 
Subventionen 


11 zu klein, laßt uns falſch 


= | weile 


Eiſenzölle, ſondern nur Herabſetzung derſelben. Frank⸗ 
reich geht ſeinen eigenen Weg in der Erſtarkung ſeiner 
ag während wir allmälig ſinken. Ich werde für 
die Aufhebung der Zölle ſtimmen, damit ung die Er⸗ 
fahrung bald lehre, daß hierdurch das Eiſen nicht 
dauernd billiger wird, daß vielmehr die Eiſenconſumtion 
und damit die Eiſenproduction ſinkt. Wenn wir auch 
über die Petitionen zur Tagesordnung übergehen, ſo 
werden wir es bech nicht können über die Eiſenfrage 
und über le andelspolitiſche Frage, ob Schutz⸗ 
zoll oder Freihandel. 

Präſident Delbrück: Die verbündeten Regierungen 
haben ſehr ungern den Beſchlüſſen zugeſtimmt, die das 
Haus in dem Geſetze vom 7. 111 1873 gefaßt hat; ſie 
können daher ohne jede Rückſicht die Frage in erufte Er: 
wägung ziehen, ob die Erſcheinungen, die ſeit Erlaß 
jenes Geſetzes in der Eiſenindnſtrie hervortraten, eine 
Abänderung dieſes i een erfordern. Sie würden ſich 
nicht einen Augenblick beſonnen hahen und ſich von keiner 
alſchen Scham zurückhalten laſſen, eine Vorlage in 
dieſer Richtung im Reichstage einzubringen; aber ſie 
haben ihrerſeits die Ueberzeugung, daß eine Aenderung 
jenes Geſetzes nothwendig ſei, nicht gewinnen können, 
wei al Es iſt ja für uns wie für Jedermann völlig 
zweifellos, daß ſich die Eiſeninduſtrie in einer Kriſis bes 
findet, von der = nicht einmal annehmen kann, daß fie 
ihren Höhepunkt bereits erreicht habe. Dieſe Erſcheinung 
iſt keine vereinzelte. Es iſt zweifellos, daß die Zuſtände 
in den Vereinigten Staaten von Amerika und in Bel⸗ 
gien ſchlimmer ſind als bei uns, daß ſie in England 
nicht beſſer und in Frankreich allerdings günſtiger ſind, 
indeß keineswegs fo roſig, wie das vielfach behauptet 
wird. Offenbar muß dieſer allgemeinen Erſcheinung 
eine allgemeine Urſache zu Grunde liegen. Wir haben es 

ier zu thun mit dem Product der ungemein lebhaften wirth⸗ 
chaftlichen Bewegung, welche ſich unmittelbar nach dem Frie⸗ 
ensſchluſſe entwickelt hat, und damals durch ganz Europa 
ging. In Deutſchland traten für die Glſeninduſtrie 
noch beſondere Motive hinzu. Es waren während des 


„Krieges die Eiſenbahnen in unglaublicher Weiſe in 


Anſpruch enommen worden. Es trat daher nach dem 
Friedensſchluß ein ganz außerordentlich ſtarker Bedarf 
nach Eiſen ein. Ich bin weit davon entfernt, diejenigen, 
die in Folge deſſen ihre Etabliſſements erweiterten, den 
Vorwurf des Schwindels zu machen. Sie haben 
ſpeculirt auf Grund einer Conjunctur, deren Dauer fie 
überſchätzt haben, und ſie leiden jetzt an den Folgen 
dieſes Irrthums. Hier drängt ſich nun die lan auf, 
welches wird der Erfolg fein, wenn nach Ablauf von 
fünfviertel Jahren die Eiſenzölle wegfallen? Um ſie zu 
beantworten, konnten wir nur auf die Erfahrungen der 
Vergangenheit zurückgehen, und dieſe ergaben, daß, un⸗ 
geachtet wiederholt 8 erhebliche Ulermäßigun 


0 verſchwindend klein iſt gegenüber der inländiſchen 
. — von 10 Sgr. pro 


currenz. co, 
Reihe von Actien⸗Geſellſchaften vorgeführt. Zur Ergän⸗ 
zung iſt zu bemerken: es giebt ja keine Induſtrie in der 


giinftige Jahre haben wolle, wo fie mit ungeheurem 


hat bedauert, Ru die ke ken der Eiſenzölle mit dem 
Ablauf der Handelsverträge zuſammenfällt. Aber wir 
haben Ihnen an an die Eiſenzölle am 1. October 
1873 aufzuheben, alſo eine Reihe von Jahren vor Ab ser 
der Handelsverträge. Daß Beides zuſammenfällt, i 
unſere Schuld nicht. Wir können uns nicht emen 
Augenblick darüber täuſchen, wenn wir jetzt ein Geſetz 
für Jahre ſuspendiren, 0 u das vielleicht nicht in der 
Empfindung 92 ie dafür agitiren, aber in der 
Empfindung der übrigen Welt weiter nichts als das 
Verlaſſen einer bisher betretenen Bahn, mit anderen 
Worten, die Welt wird jenen: Deutſchland ift umgekehrt, 
es ſchreibt wieder die Schutzzölle auf ig Fahne. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) M. 12 damit geben wir allen den⸗ 
jenigen im Auslande Waffen in die Hand, welche wün⸗ 
chen, wenig von uns zu kaufen, welche wünſchen, die 
Zölle, die fe bei ſich haben, möglichſt zu ſchrauben. Ich 
möchte wohl zu erwägen geben, ob nicht ein Votum, 
welches wie Ma im Sinne der Petitionen gefaßt ift, 
nachher recht ſchwer empfunden werden möchte von der 
Baumwolleninduſtrie und der Wolleninduſtrie. (Ju⸗ 
r Was man für das Eiſen thut, übt 
eine Rückſchläge auf andere Induſtrien. Der 

. Löwe meint, daß wir uns mit unſerem ie en 
Geſetze dem Auslande mit gebundenen Händen übers 
liefern. Das 127 wir nicht. Wir haben bis zum 
nächſten Jahre für die Negotiationen um ein billiges 
Abkommen mit ya Nachbarn vollkommen Zeit und 
wir werden pur ahrung unſerer Intereſſen die geeig⸗ 
neten Mittel anwenden. Wir haben in den Jahren 
1868/1869 mit der franzöſiſchen Regierung über die 
acquits-d-caution unterhandelt, und haben eine Reduc⸗ 
tion derſelben nur auf ba8 as eſen erlangt. Wir 
haben die Verhandiungen bis jetzt liegen l hen weil das 
praktiſche Intereſſe nicht a war. So lange wir 
Eingangszoll haben, iſt die Sache nicht jo ſchimm, das 
beweiſt, daß die Eiſengießerei in Elſaß⸗Lothringen ſehr 
gut geht, alſo derienige a ianeig, welcher von den 
acquits-a-caution fait ausſchließlich getroffen wird, — 
Abg. Löwe warnt uns davor, die Differenzen der 
Intereſſenfragen zu ſehr hervortreten zu laſſen. Wenn 
wir jetzt das eine Intereſſe befriedigen, ruft das nicht 
eine ganze Menge anderer hervor? (Zuſtimmung.) Mir 

eint da die Sonne vollkommen gleich vertheilt zu 
ein. Derſelbe Abgeordnete meinte, die Zuſtimmung des 

eichstags zu dem Commiſſionsantrage bedeute: i 
über alle die Verantwortung den Regierungen. J 
ieſe Auslegun 


richtig.) Wenn der Reichstag nach dem Votum der 


ganz entſchieden zurück. (Sehr 


' 


* si 


des Referenten 


wärtigen Seſſion. Mit einem wahr 


Commüſſion beſchließt en w 
einverſtanden iſt, daß zur Zeit keine Veranlaſſung zur 
enderung des Geſetzes vorliegt. ER, , 
Abg. v. Uẽnruh erinnert daran, wie die Induſtrie. 
die angeblich nur Schutz verlangt, bis ſie mündig ge⸗ 
worden ift, den Stand ihrer Mündigkeit niemals aner⸗ 
kennen will, um den Vortheil des Schutzes noch länger 
zu genießen. Er bezeichnet den im Jahre 1873 beſchloſſe⸗ 


nen Compromiß als einen Fehler, den er für feinen 


Theil nicht mitgemacht hat, der aber jetzt nicht noch ver⸗ 
größert werden darf, und er warnt davor, den Werth 
der Differentialzölle zu betreten, zu dem die Intereſſenten 
der Eiſeninduſtrie drängen. 

Abg. Graf Balleſtrem tritt für die bedrängte 
i ep ein, die meiſtens froh iſt, wenn ſie nur 
auf die Selbſtkoſten kommt und nicht mit Schaden ar⸗ 
beitet. Er beantragt, ſämmtliche Petitionen dem Reichs⸗ 
kanzler zur Erwägung zu überweiſen. g 

9. Wiggers erklärt kurz und bündig, daß die 
u nur für die einfache Tagesordnung 
timmen wird und zwar in der Abſicht, mit einer großen 
Majorität . — dafür abzulegen, daß dieſes Votum 
eme offene Anerkennung der freiſinnigen Zollpolitik des 
Be fein ſoll. f . 55 

achdem Abg. v. Borries ſeine motivirte Tages⸗ 
ordnung aurlihgegonen, wird nach einem kurzen Vortrage 

er Antrag der Commiſſion auf einfache 
Tagesordnung mit ſehr großer Majorität ange: 


nommen. — Nächfte Sitzung: Donnerſtag. 


Danzig, den 8 Dezember 
Die geſtrige Sitzung des Reichstags war 
nicht nur eine der wichtigſten, ſondern auch die 
längſte von allen bis herigen gen der geger- 
aften Herois⸗ 
mus wurden alle Vertagungs⸗ und Schlußanträge 
4 7 bis endlich um 6 Uhr nach ſechsein⸗ 
halbſtündiger Arbeit das Schickſal der Schutzzoll⸗ 
etitionen entſchieden werden konnte. Den erſten 
eil der Sitzung nahm die dritte Leſung der Poſt⸗ 
geſetznovelle und die erſten beiden Er der 
Entwurfs von im Reicht dienſt ſtehenden Ausländern 


in Anſpruch. Die nun folgende, mit fo großer 


Spannung erwartete Debatte üder die Petitionen 
wegen Hinausſchiebung der Aufhebung der Eiſen⸗ 
1 le hatte außer dem Präſidenten des Reichs kanz 
amts auch die preußiſchen Miniſter der Finanzen 
und des Handels an den Bundesrathstiſch gezogen. 
Eröffnet wurde ſie, nach einem einleitenden Vortrage 
des Berichterſtatters Richter (Meiſſen), durch 
den Abg Löwe, der in energiſcher Vertre⸗ 
tung der Specialintereſſen ſeines Wahlkreiſe! 
Bochum) eniſchieden für die Petitionen eintrat. 
ach ihm unterzog der Abg. Bamberger die 
Petitionen in einer mit großem Beifall aufge: 
nommenen, bald ſarkaſtiſch⸗witigen, bald ernit- 
entrüſteten Rede einer vernichtenden Kritik. Seh 
entſchieden hob er hervor, daß dieſe Frage nicht 
unter dem Geſichtspunkte irgend eines Special⸗ 
intereſſes, ſondern lediglich unter demjenigen des 
allgemeinen Wohles zu entſcheiden ſei. Mit er⸗ 
barmungsloſem Spott geißelte er die Weiſe, wie 
von den Intereſſenten der Schunzollagitatio: 
namentlich in der Preſſe und auf Congreſſen ver⸗ 
an ſei, wobei er ausdrücklich feine Freude zu 
kennen gab, daß der Reichskanzler durch ſein 
neuliches Eintreten für reine Finanzzölle die Vor⸗ 
ungen der Schutzzöllner, als ob er zu den 
nen gehöre, ein für allemal vernichtet habe 
wies dann nach, wie von einem eigentlichen 
. der Eiſeninduſtrie heute noch gar nich! 
ie Rede ſein könne, warnte ferner davor, ſich durch 
chränkung des Verlangens der Schutzzöllner 
auf eine Verlängerung der Schutz „nur um 
ein paar Jährchen“ fangen zu laſſen und ſchloß 
mit der Ermahnung, das Deutſche Reich mö 
nicht von den Bohnen abweichen, auf welchen recht 
a es geworden ſei. Nach einer Rede des 
da. v. Kardorff, welche ſich wie ein Extract 
ſeiner bekannten Broſchüre: „Gegen den Strom“ 
ausnahm, entwickelte der Präſident des Reichskanzler ⸗ 
amts Dr. Delbrück mit gewohnter Klarheit den 
aus dem Commiſſionsbericht übrigens bereits zu 
Genüge bekannten Standpunkt der Reichsregierung 
orzuheben iſt, daß nach den neueſten ſtatiſtiſchen 
rmittelungen die Einfuhr fremden Eiſens, welche 
5 im vorigen Jahr ſich als verſchwindend klein 
erausſtellte, in dieſem Jahr noch immer mehr zu⸗ 
rückgegangen iſt. Der Bemerkung des Abg. Löwe 
enüber, daß die Annahme des von der Com⸗ 
Aion beantragten Ueberganges zur Tagesord⸗ 
nung nur ein non liquet bedeute, betonte Delbrück 
jr entſchieden, daß die Reichsregierung vielmeh 
m dieſem Beſchluſſe die poſitive Aufforderung er⸗ 
blicken würde, bei dem Geſetz von 1873 ſteben zu 
bleiben. Nachdem noch die Abgg. v. Unruh und 
Wiggers für, der Abg. Graf Balleſtrem gegen den 
Commiſſionsantrag geſprochen, wurde derſelbe mit 
großer Majorität angenommen. Bei den perſön⸗ 
ichen Bemerkungen zog ſich der Abg. Stumm 
durch eine Beleidigung des Abg. Bamberger einen 
Ordnungsruf zu. Hr. Stumm hatte im Jahre 1873 
im Namen der Eiſeninduſtriellen das Verſprechen 
abgegeben, daß er und feine Freunde an dem da⸗ 
igen unglückſeligen Compromiz nicht rütteln 
würden, wenn fie ihn bewilligt erhielten. Sein 
verpfändetes Wort hat ihn wa daran verhindert, 
bisher mehr dervorzutreten. Durch ſeine ſchließ⸗ 
lichen Bemerkungen het er gezeigt, daß er auf fein 
Wort doch nicht ein ſehr großes Gewicht legt 
Wenn die Erfeninduftriellen unterlegen find, 
ſo kann man ihnen doch das Zeugniß nid verſa 
gen, daß fie für ihre Sondennterefien eiban, wat 
ihren Kräften ſtand Was von freihändleriſcher 
Geite geſchehen, if Kinderſpiel dagegen. Noch in 
den lezten Tagen waren die Vorzimmer Aller, 
welche irgendwie von Einfluß waren, von ihnen 
beiegt. Man hatte es freilich ſchon aufgegeben, 
erſten Anlauf das Ziel zu erringen, man wollte 


wenigſtens eine motivirte Tagesordnung errin⸗ 


gen, um die Sache nochmals in Angriff neh⸗ 
zu können. 1 hr wo nen t 

um der Juſtitzgeſetze willen in 

Ausſicht genommenen eüßasratefion. erfolgen 
Wir Auen es, daß ſich der Abg. Löwe dazu 
bergab, der Mittelpuntt dieſes Kreiſes zu fein, er, 
der dis noch vor kurzer Zeit ſich für einen Frei⸗ 
ändler ausgad, und noch mehr bedauern wir die 
ttel, welche derſelbe noch zum Schluß ſeiner 
eſttigen Rede aawandte. Daß er in lleberein⸗ 
mmang mit der freiconſervatioen „Poſt“ bie 
rohung ausſprach, die Schutzzöllner des Weſtens 
pärben ſich mit den Feinden des Reiches verbinden, 
dnnte nicht mehr der Sache, zu deren Vertretung 
er ſich hergab, Hilfe bringen, es konnte nur ihr 
und dem Redner ſchaden. Bis an den Kaiſer 
„ wie wir bereits andeuteten, die Bitten der 


ſo et wir an, daß er damit 


Eiſeninduſtriellen gedrungen, derſelbe ließ vorgeſtern 
die Herren Delbrück, Cimphauſen und Achenbach 
zu ſich beſcheiden, um ſich über die wirthſchaftliche 
Lage Vortrag halten zu laſſen. Beſonders hatte 
man es darauf abgeſehen, die Landwirthe des 
Reichstags von den übrigen Freihändlern zu trennen, 
man behandelte ſie mit Zuckerbrod und Peitſche, 
man veiſprach ihnen einerſeits, den Zoll auf land 

wirihſchafiliche Maſchinen aufzugeben, andererſeits 
drohte man ihnen, ſofort, wenn man ihnen nicht 
beifpiinge, die Agitauion gegen die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schutzzölle, zunächſt gegen Spiritus⸗ 
und Zackerzoll, zu eröffnen; doch Alles war ver⸗ 
geblich. Wir zweifeln nicht daran, daß ſie auch 
jetzt noch nicht alle Verſuche aufgegeben haben, 
daß fie dieſelben vielmehr im künftigen Jahre wieder⸗ 
holen werden. 

Daß England auf dem Iſthmus von Suez 
mehr beabſichtigte, als die Ausnutzung der Mi tel, 
welche ihm der Ankauf der Canalactien in die Hand 
giebt, das ging aus den Commentaren der engli⸗ 
ſchen Blätter genugſam hervor. In Frankreich 
glaubt man aber zu wiſſen, daß John Bull den 
Augenblick für günſtig hält, um ſofort weiter vor⸗ 
zugehen. So ſchreibt die „Rep. fr.“: „Wie «8 
ſcheint, iſt der Nachtheil, welcher für Frankreich 
aus der Einmiſchung England's in die Suezcanal- 
Angelegenheit hervorgehen ſoll, viel ernſter, als 
wir es nach der erſten Kenntniß von dem Zwiſchen⸗ 
fall voraus ſezen konnten. Der Khedive war nicht nur 
der Hauptactionär, er iſt auch Mittheilnehmer der 
Geſellſchaft in dem Eigenthum und der Exploiti⸗ 
rung ber ae fe namentlich der, auf welchen 
ſich die Städte Port⸗Said und Ismailia erheben. 
Wenn wir gut unterrichtet ſind, betreibt die engli⸗ 
ſche Regierung Verhandlungen, um ſich die Stellung 
des Vicekönigz zu dieſem Mitbeſitz abtreten zu 
laſſen.“ Die Stimmung in der Preſſe gegen Eng 
land wird darum immer gereizter, beſonders im 
Lager der Republikaner. Die „Opinion Nationale“ 
ſchreibt: „England, für das Frankreich Sebaſtopol 
belagerte und nahm, bemächtigt ſich des Suez ⸗ 
Canals, dieſes Werkes von | franzöſiſcher 
Abkunft: durch ſeinen Erbauer und 


1 


Gelegenheit, ein Urtheil über die auf eine 
1255 me Denunciation hin eingeleitete Unterſuchung 
zu fällen. 

— Am Frontiſpice des neuen prächtigen 
Palais, welches das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen ſich am Wilhelmsplatze, nahe dem 
Kaiſerhof erbaut, zieht ſeit einigen Tagen eine 
große allegoriſche Sandſteingruppe die Blicke der 
Paſſanten auf ſich. Inmitten der Gruppe thront 
die Krone auf dem Haupte, die Bruſt im Panzer, 
in wallenden Gewande die Germania. Umgeben 
iſt ſie von Repräſentanten fleißiger friedlicher 
Arbeit, von dem Genius der Induſtrie und dem 
der Kunſt, der eine Harfe in Händen hält, und 
von der Perſomfication des Krieges, einer ſitzenden 
männlichen Geſtalt, die einen altgermaniſchen 
Fügelhelm auf dem Haupte trägt und deren Züge 
— vielleicht Abſicht, vielleicht ein ſonderbarer Zu⸗ 
fill — eine frapp ante Aehnlichkeit mit denen des 
Kronprinzen verrathen. Die ganze Gruppe iſt 
ſihr gelungen und bildet einen ſehr effectvollen 
Schmuck des impoſanten Gebäudes von dem aus 
künftig die auswärtige Politik Deutſchland's, ge⸗ 
leitet — und in der des übrigen Europa mindeſtens 
ein Wörtchen mitgeſprochen werden wird. 

— Die aus der Fortſchrittsfraction des 
Reichstages in Folge der N 
ſchiedenen Mitglieder behielten in jo weit noch 
einen äußeren Zuſammenhang mit erſterer, als ſie 
dem Senioren⸗Convente gegenüber, welcher nach 
gemachten Vorſchlägen mit beſtimmter Rückſicht auf 
die Mitgliederzahl der Fractionen die Wahlen für 
die Commiſſtonen der einzelnen Abtheilungen vor⸗ 
ſchlägt — als der Fraction noch angehörig ange⸗ 
jegen wurden. Lezztere einigte ſich dann, wenn 
eine Wahl aus den ausgeſchiedenen Abgeordneten 
in Frage kam, mit dieſen. So wurden für die 
Peüfung der Juſtizgeſetze in die betreffende Com⸗ 
miſſion Dr. Zinn, in die 1 
Abg. Spielberg gewählt. Als bei der Wahl für 
die Commiſſion zur Prüfung der Strafgeſetz⸗ 
Novelle Abg. Löwe ſich 8 ließ, lehnte 
ihn die Fortſchrittsſraction einſtimmig ab und da⸗ 


urch die dazu mit gilt das bisherige Cartelverhältniß als ge⸗ 


gebrauchten Capitalien; ja, noch mehr: es wies, wie kündigt, ſo daß der Senioren- Convent ferner bei 
das Gelbbuch beweiſt, in her iſchem Ausdruck, unſere Wahlen nur die Fortſchrittsfraction nach der wirk⸗ 
Coneurrenz, ſowohl die der Capitaliſten wie die der lichen Zahl ihrer Mitglieder berückſichtigen wird. 


Regierung zurück.“ Andere Stimmen im republi⸗ 
caniſchen Lager meinen dagegen, England habe mit 
dem Actienkaufe noch nicht viel erreicht; es werde 
ſchwerlich je gegen die Wünſche von ganz Europa 
ſo weit vorgehen, daß es eine verletzende Allein⸗ 
herrſchaft über den Canal auszuüben wage. Aller⸗ 


| 


N 


1 


— Die Herren Frür. Nordeck zur Rabenau, 
Richter (Meißen) und Scipio haben an die Mit⸗ 
„Leder des Reichstages eine Einladung ergehen 
laſſen zur freien Beſprechung der 88 55 und 
361 No. 9 der Novelle zum Strafgeſetzbuch. 

Köln, 7. Dezbr. Die bereits am 6. d. Nach⸗ 


dings hört bei 47 Kriſen die Eintracht von gan; mittags 4 erſte engliſche Poſt vom 6. d. 


Europa auf. 


ine ſolche Kriſe gilt aber, wie man früh, iſt auch der 


ahnpoſt ab Verviers um 11 Uhr 


der „K. Z.“ mittheilt, in Betreff der Pforte, gerade 27 Minuten Vormittags nicht ugegangen; neuer⸗ 


in jenen Kreiſen, aus de zen dieſe Aeußerungen 
ſtammen, für gar nicht ſo fern und ſo unmöglich, 
als im übrigen Europa. 

Morgen ſollen in Verſailles die Wahlen der 
75 Senatoren beginnen, welche der National⸗ 
verſammlung zufallen. Buffet arbeitete lange an 
einer Einigung ſämmtlicher „Conſervativen“. Die 
Gruppen der Linken ſind in der Minorität, allein 
alſo machtlos. Sie faßten ſchließlich den aben⸗ 
teuerlichen Plan, ſich mit der äußerſten Rechten zu 
verbinden. Sie brauchten nur 30 der legitimiſtiſchen 
Intranſigenten, um die Mehrheit zu gewinnen, 
dieſen 30 boten ſie Sitze an, wenn ſie für 45 

ublikaner ſtimmen wollten. Jene ſchienen dazu 
nicht übel Luſt zu 1 nach obigem Telegramm 
iſt aber Buffet's Plan doch durchgedrungen. Die 
Legitimiſten dürfen Buffet nicht untreu werden, 
das leidet der päpſtliche Nuntius nicht, der gegen⸗ 
wärtige Leiter von Frankreichs Geſchicken. 


Deutſchland. 


x Berlin, 7. Dezbr. Aus dem Schooße 
des zen wird ein Antrag an die Regie⸗ 
rung auf Verlängerung des Mandats der 
Juſtizeommiſſion vorber⸗itet, da die Regie 
rung hierzu die Iniative nicht ergreifen zu wollen 
ſcheint. — Die Verſuche mit Einführung einer 
neuen Ventilation des Reichstagsſaales 
find aufgegeben worden und der frühere Zuſtand 
mit beſtem Erfolge wieder hergeſtellt. Der um⸗ 
fangveihe Bericht des Abg. Dr. Wehrenpfennig 
über die drei den Schutz der Urheberrechte an 
Kunſtwerken, Muſtern und Modellen und an 
Photographien betreffenden Geſetzentwürfe liegt 
nunmehr vor. Aus den allgemeinen Bemerkungen 
u der Muſterſchutzoorlage heben wir Folgendes 


ervor: „Ueber das Princip des Geſetzes ſelbſt 
war in der Commiſfion kein Streit. an war 
unſerer Induſtrie nach der 


allſeitig bereit, 
aſthetiſchen Seite hin einen neuen Impuls dadurch 
zu geben, daß man die geiſtige Thätigkeit ſchützt, 
welche den induſtriellen Erzeugniſſen ſchönere und 
edlere Formen zu geben ſucht. Aber von mehre⸗ 
ren Mitgliedern wurde auch betont, daß es ſich 
hier um einen Verſuch handle, über 7 — Wirkun⸗ 
gen man ſich keinen übertriebenen Erwartungen 
bingeben dürfe. Der Schutz möge nöthig fein, um 
künſtleriſche Kräfte für die 11 8 rie zu gewinnen; 
aber abgeſehen vom Schutz bedürfe es no 
anderer Veranſtaltungen, Muſeen, Zeichen⸗ 
ſchulen u. ſ. w., um Kräfte heranzuziehen, 
nnd bedürfe es vor Allem eines Publi⸗ 
kums, welches die ſchönere aber auch theuere Waare 
kaufe. Zum Verſtändniß des Gangs der Commiſſions⸗ 
verhandlungen und der in erfier und zweiter Leſung 
gefaßten Beſchlüſſe muß gleich hier bemerkt werden, 
daß ſich in der erſten Leſung zwei Richtungen 
gegenüberſtanden, von denen die eine ſich eng an 
die n e anſchloß, die andere den 
in der Vorlage gewährten Schutz zu mäßigen ſuchte. 
Erſt in der zweiten Leſung kamen ſich beide 
Richtungen entgegen, ſo daß bei der Schluß⸗ 
abſtimmung über den Geſetzentwurf derſelbe gegen 
un en widerſprechende Stimme angenommen 
wurde.“ 

— Die Disciplinar⸗Unterſuchung wider 
den Grafen Arnim iſt vor einigen Tagen einge⸗ 
leitet worden. Graf Arnim hat von Seiten des 
auswärtigen Amtes die Aufforderung erhalten, ſich 
zur mündlichen Vernehmung hier zu ſtellen. Et 
hat indeß unter Hinweis auf feinen Geſundheits⸗ 
zuſtand, der ihm anſtrengende Reiſen verbietet, ſich 
geweigert, dieſer Aufforderung Folge zu leiſten. 

„„Wie der Reichstags⸗Abg. Rechtsanwalt 
Wölfel aus Merfeburg dem „B.⸗C.“ mittheilt, iſt 
er in der Angelegenheit der Disciplinarunterſuchung 
gegen den Stadtgerichtsdirector Reich bisher nicht 


vernommen worden und hatte deshalb bisher keine intereflanten 
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dings fehlt die zweite engliſche Poſt vom 6. d. 
Abends, planmäßig in Köln um 2 Uhr 50 Minuten 
Nachmittags. Grund: Canalverbindung W. T) 


hergeſtellt. 
Italien. 

— Die Verhaftung des früheren Polizei⸗ 
directors von Turin des Quäſtors Bignami in 
Cremona, wegen Veruntreuung amtlich er Gelder, 
erregt in Italien peinliches Aufſehen. Man 
erinnert ſich daran, daß in den letzten zwei Jahren 
gerade in der Polizeiverwaltung Thatſachen vor⸗ 


ilitärfrage ausge⸗ſi 


Wiſſelinck über „das Geſellenleben im Mittelalter“ 
i kamen dabei neben einer 


„Poſtillon von N e eröffnet. 

Thorn, 4. Dezbr. Vorgeſtern wurden von der 
ruſſiſchen Grenzwache auf dem Fluſſe Uklei bei der 
Station Alexandrowo zwei Ballen mit Beſchlag * 
in denen Programme der ſeit dem 1. November d. J. 
in Genf unter dem Namen „Stabat“ . er⸗ 


ſcheinenden ruſſiſchen Zeitſchrift enthalten waren. Es 


wird in dieſer Schrift gan der Aufftand in Ruß⸗ 
land gepredigt. Die Nihiliſten, deren Organ der 
„Stabat“ iſt, erkennen in dem Aufſtande das einzige 
Rettungsmittel von den jetzigen troſtloſen en: 2 


Börien-Depeige der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hawburg, 7. Dezbr. [ Producten merke! 
Beizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine ruhig. Noggen 
seo ſtill, auf Termine ruhig. — Weizen r Dezbr. 

8 1 Kilo 201 Bi. 200 Gb., %r April⸗ 
000 Kit 1494 Ur. A @b 2 
Be ilo 149 r., 1481 „ 7 Uprils 
mai 158 Br., 157 Gd. 

a 


75 — Spiritus ruhig, . 


11,65 Br 11,60 Gd. e Bremer 1 60 Gd., Nr 
Januar⸗März 11,80 Gd. — Wetter: Schnee. 

Amferbem, 7. Dezbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen Yr März 298. — Roggen 
dr März 192, Pe Juli 190. 


Danziger Bor ſe. 

Amtlide Notirungen au 8 Dezember. 
Weizen loco behauptet, r Tonne von 2000 f 
zeinglafig u. weiß 132-1858 215-220 K Br. 

vi . 131-1848 210-215 K Br. 


gekommen find, welche derſelben wenig Ehre hoch 8 

machen. Andererſeits muß man es anerkennen, bellbunt 127-131 205-212 A Br.] 183-216 
daß die Staatsanwaltſchaften in Italien die] bunt 125-1314 195.205 4 Br.] 4 bes. 
Sünden felbft der höchſten Polizeibeamten zu ver⸗ roth. 128-1348 19-200 & 


folgen wiſſen, und diejenigen Beamten, denen durch 
ihre St. Uung eine größere Freiheit und ein nicht 
leicht controlirbares Auftreten geftattet iſt, unbarm⸗ 
herzig vor die Gerichte ſchleppen, die fie, wenn fie 
ſchuldig befunden werden — und dies war bis 
jetzt faſt immer der Fall — die ganze Strenge um 
0 nachdrückticher fühlen laſſen. 
(Fortſetzung der Politik in der Beilage.) 


Danzig. 8. Dezember. 

* Wir haben wiederholt darıuf aufmerkſam 
emacht, daß die in Thaler⸗Mährung noch um⸗ 
aufenden Noten der hieſigen Privat⸗Actien⸗ 
Bank mit dem 31. Januar nächſten Jahres ihre 
Giltigkeit verlieren und daß die Bank ver⸗ 
pflichtet iſt, den Betrag der nicht zur Einlöſung prä⸗ 
ſentirten Noten der Stadt⸗Kaß ſe zu mildthätigen 
3 zu überwetſen. Obſchon nun die Bank die 
richtung getroffen hat, daß diejenigen Beſitzer 
von Banknoten, welche dieſe nicht bei einem der 
Comtoirs der Preußiſchen Bank in Zahlung 1 
können, Gelegenheit haben, ſie in allen größern 
Städten Deutſchland's umzuwechſeln, ſo laufen 
dennoch noch 50 000 Thlr. dieſer Noten um, weshalb 
wir von Neuem auf den nahen Verfall⸗Termin 
aufmerkſam machen. 


* (Traject über die Weichſel.) [Nach dem 
Aushang — dem Bahnhofe der Oſtbahn.] Culm⸗ 
eredpol: Bei Tag und Nacht mit leichtem 
at über die Eisdecke. — Warlubien- 
Graudenz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk 
jeder Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: Bei Tag und Nacht mit 
Fuhrwerk über die Eisdecke. 

* Auf die für das Jahr 1875 feſtzuſetzende Divi⸗ 
dende der Preußiſchen Bankantheilſcheine wird vom 

4. d. M. ab die zweite halbjährige Zahlung von 2%, 2 
oder 67 K. 50 für den Div dendenſchein No. 58 bei 
der Haupt⸗Bank⸗Kaſſe zu Berlin, bei den Provinzial⸗ 
Bank⸗Comtoiren zu Danzig, Königsberg, ſowie bei den 
Bank⸗Commanditen Elbing, Graudenz, Inſterburg, 
Memel, Thorn und Tilſit erfolgen. 

. $# [Selonte’3 Theater.] Brachte das Reper⸗ 
toire in letzter Zeit gerade nichts Neues, ſo wurden doch 
die gegebenen wiederholten Stückchen recht gut aufge⸗ 
führt. Von der geſtrigen Vorſtellung iſt das einactige 
Luſtſpiel „Nichte und Tante“ zu erwähnen, welches die 
Mitwirkenden hübſch zur Geltung brachten, ſchade nur, 
daß das Organ des Frl. v. Pachert zu ſchwach und 
monoton und dadurch wenig geeignet iſt, eine Wirkung 
auf die Zuhörer auszuüben. Von den Leiſtungen des 

rl. Tank iſt namentlich das Lied: „Du biſt mein 

raum“ von Abt lobend zu erwähnen. Fr. Otto ver⸗ 
mag mit ihrer heiteren Laune das Publikum immer zu 
fejleln. — Morgen Abend findet das Beuefiz der 

oubrette Frl. Tank ſtatt. Dieſelbe hat zu ihrem 
Ehrenabend die Poſſe „Signora Bellacori“ und das 
Lebensbild „Ein ſchöner Traum“ gewählt. Bei der Be⸗ 
liebtheit der Dame bedarf es wohl nur dieſes Hinweiſes, 
um derſelben ein volles Haus 955 ſichern. 

* Die Botenpoſt von Neu⸗Palleſchken nach 
Neukrug wird je um 3 Uhr Nachm., ftatt bisher 
5,15 Nachm., abgelaſſen. 

Marienburg, 7. Dez. 


x Einen hervorragend 
Vortrag hielt geſtern 


Bi 8 
Kreiögerichtsrath 1. 18 


Repmienngszieit 1968 bunt lieferbar 200 4 
e u bunt de April⸗Mai 213 A Br., 
Roggen In geſchäftslos, vu Tonne von 2000 K 
1 1208 lieferbar 149 & 
uf Lieferung ur April⸗Mai 156 & Br. 
Gerſte loco r Tonne von 2000 8 große 114/58 


162 K., 11688 168 K. . 
9 loco r Tonne von 2000 & weiße Koch⸗ 
16 . 


Petroleum loco r 100 8 (Original Tara) ab 
Neufahrwaſſer 13 
Auf Lieferung ee Jauuar 3,25 K. 5 
Steinkohlen de 3000 Kilogr. ab 1 in 
Waggonladungen, doppelt ehebte Nußkohlen 57—60 A, 
ſchottiſche Maſchinenkoblen 65 K 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, 
20,35 Gd., 20,35 gem., do. 3 Monat 20,22 gem. 
4½ pe. Preuß. Conſolidirte Staatsanleihe 104,70 Gd. 
3% et. Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 90,70 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,45 Gd. 
47. do. do. 93 10 Gd., 4½ 78. do. do. 101,20 Br. 
He Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100.00 Br. 
5% Pommerſche Hypotheken ⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 
105 Stettiner National⸗ Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 
01 


00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig den 8 Dezember 18775. 

Oeiretbe Porſe Wetter: milde bei ziemlich 
ſtarkem Schneefall. Wind: Weſt. : 

Weizen Loco fand in guter Waare heute einen 
ſchlanken Verkauf zu vollen Preiſen, doch abfallende 
Gattungen waren weniger beachtet. Die Zufuhr iſt 
klein geweſen, der Umſatz . 160 Tonnen, darunter 
waren 44 Tonnen alt. Bezahlt iſt für neu Sommer⸗ 
130, 132 3, 1338 190, 191 &., bezogen 1328 183 M., 
laſig grau 126/78 203 f, 15 1318 205 &, hell: 
farb 1268 207 K, hellbunt 1308 212, 213, 214 KA, 
131,28 215 A, 1358 216 &, hochbunt glaſig 131/28 
208 A, 1348 210 K, alt abfallend bunt 1308 208 K 
Y%r Tonne. Termine luſtlos, April⸗Mai 213 K. Br., 
211 K. Gd. Regulirungspreis 200 K. 

Roggen loco ohne 1 eher feſter geſtimmt 
wegen mangelhafter Zufuhr. Termine nicht gehandelt, 
April⸗Mai 156 M Br. Regulirungspreis 149 4 — 
Gerſte loco große 114,58 162 f., 1168 168 K. 9 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch⸗ 168 K. 9er Tonne 
bezahlt. — Spiritus loco nicht zugeführt. 


Schiffs- Lien. 
Neufahrwaſſer 7 Dezbr. Wind: W. 
Geſegelt: Derby (SD.), Wills, London, Gereide. 
Den 8. Dezbr. ind: WNW. 
Angekommen: Arion (SD.), Lamke, Bremen, 
Güter (über Copenhagen). 
Ankommend: 1 Brigg. 1 Schooner. 


Thorn, 7. Dez. Waſſerſtand: 1 Fuß 6 Zoll. 
Wind: W. Wetter: klar, Nachm. Er 


Steteorclogiſche Beobachtangen. 


I ä 98 Thermometer ei 
Eh Bar. Nuten im Freien. o und 28 
7 4 86,57 

3871 — 0,5 


15 W,, heftig, trübe, bezogen. 


W. mäßig, trübe, bezogen, 
W., mäßig, Schnee. 


r EEE 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung, 


i empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 
Illuſtrirten Prachtwerken in eleganteſter Aus⸗ 
fattung, Jugendſchriften, Claſſikern in verſchiedenen 
Ausgaben, Bilderbüchern, Andachtsbüchern, Antho⸗ 

= logien, Spielen, Atlanten, Globen, Tellurien, ſowie 
Werken aus allen Gebieten der der Literatur, broſchirt und gebunden. 


5 
N 


Goethe's Werke von 13 K. 50 A ab 
Schliller's Werke von 4 K. 503 ab 
Leſſiug's Werke von 5 M. 50. K ab 
Shakeſpeare's Werke von 6 A. ab, 
in allen gegenwärtig gangbaren Aus⸗ 
gaben, elegant gebunden empfiehlt 


. Doubberck, 
Buch u. Kunſthandlung 
1. Langenmarkt 1. 


Alle Bücher, Muſikalien ꝛc. welche von anderen 
Handlungen angezeigt, ſind auch bei mir zu gleichen Preiſen 
vorräthig. 

Anſichts⸗ Sendungen werden hieſigen und auswärtigen 
Auftraggebern unter gewiſſenhafter Berückſichtigung der 


r IT TTV FF TED 


no 
lichen Putz-, Weißwanren-, Band u. Mode-Artifel ganz bedeutend ermäßigt. 
Die Mannigfaltigkell meines Lagers geſtattet 18 nicht, ein ſpeeielles Preisverzeichniß zu veröffentlichen, und wird das mich beehrende 
Frau yufte geb. Dieſend von IR 
Re Zum bevoritehenden Weihnachtsfeſte f 
700800 ο , er 
ran Dezbr. 1875. G 
Bay 5 8 88888 i (A. Scheinert) in 1 Danzig, Lauggaſſe 20, 
Jugend und für Erwachſene 
1 zur geneigten Beachtung 
> Ben Ale von 1 Daene in den Zeitungen 
denſelben Preiſen durch mich zu h 
Kupferſtiche, Schdructbilder, Photographien 


Während des ganzen Monats December habe ich die Preiſe meiner ſämmt⸗ 
Publikum von der Billigkeit Ueberzeugung gewinnen. 
N. Abramowsky, Fanggall Ho. 66. 
= heutige, Entbindung meiner lieben 
Ye | ‚SaunierisDn 0 u. Kunſthandlung f 
Literariſcher Feſt⸗Geſchenke für die N 
Auswahlſendungen am Ort und nach auswärts wer: 
& durch beſondere Kataloge . Bücher find zu 


ſtimmter Zeit en 


om 9. F. Mig. ab 1 65 ich auf unbe | @ 


1703) — Fleiſchergaſſe 73. 


Viſitenkarten, 


> St. weiß Glacé 1 M. 50 % 


Atelier für für Ainftirde $ Bühne 70. 


Zu We ihn. Besuche ur 


We ihnachts Ausſtellung 


4 ladet eratbenſt ein die 


Saunier'sche Buchhandlung 


Wünſche bereitwilligſt gemacht. 


Großes Lager von Photographien, Stichen, 
Chromolithographien ze. Vorlagen zur Blumen: 
und Landſchaftsmalerei. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. BEE 


— — 


E 


100 gelb Carton 1 A. 75 
liefert Nine und elegant 
ermann — 5 
74. Lanagaſſe 74. 


F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78. 


1 (A. 7 in 1 
| Taschentücher, | 


rein Leinen, / von 1 Thlr. 4 Sgr. pr. Dtzd. an, 


J Kinder⸗Taſchentücher, 


1711) 


* 
Musikmappen 
in reichſter Auswahl, empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 

ermann Lau, 

74. Lauggaſſe 74. 


en mehrfachen Wünſchen ent: 
gegen zu kommen, verabreiche ich 
von jetzt ab jeden Donnerſtag feinſtes 


Vorläuſige Anzeige. 


Fricasse rein Leinen, / von 24 Sgr. pr. Dtzd. an, 
ne Tale und Huhn in und 8 empfehlen in guter Qualität mir eg den 13. ene ee 
onlag, den ecember 
„Johannes, S. Hirschwald 4 N i 


2 Heiligegsiſtgaſſe. 


Zu Marzipan 


7 neue 7 Apa a Pfd. 


12 , Puderzucker & 


Julius Tetzlaff. 


in meiner naaſſe 28 
3 


28. Jopengaſſe 
Pf fefferkuden- Austellung 


eröffne, ganz in derſelben Weiſe, wie ſolche während ned als 50 
Jens unter der Leitung meines ſeeligen Vaters ſich beſonderer 
unſt zu erfreuen hatte. 


ee No. 79. 


% AAA Fiese re er 


iligste Bezugsquelle®| = — 5 * a rde u 
n e e, nn A, * een eg a Joh. Carl Krüger sonn. 3 
Edwin Sohl oemp, ö No. 10 2 nn aa No. 10, 8 MB. Wiederverkäufer erbalten den üblichen Rabatt. 3 
Buchhandlung in Leipzig. empfiehlt zu WBeiknachts-Geichenken fein Bam 8 Re Lager 4 
Cataloge gratis. Zusendung franco, von Büchern für Kinder und Erwachſen 0 
bii Anſichtsſendungen werden bereitwilligft ausgeführt 2 
tal d tis = lat. (1725 — 2 = . 
ati v. 4 5 xf, eee az zu | Tranben-Kofinen, Friedrich- Wilhelm- 7, 
en Schützenhaus. 1 
i p. &. 30 Pf. empfiehlt eee AT 10 be 33 5 
Rode, Heitigeseiftaatte 70. SEIT r le Faber 8 
— N aroceaner Datteln, u 
CFT z de 
: 5 Brünellen, CONCERT. N 
7 (N) 1 
. nr A 
’ $ 35 * tons und ausgewogen, Eutr ſon 3 Kinder die Hälfte. ka 
— . UFER den Selbit: sKoftenpreifen te Engl. Bisenits, el e 
sein grosses Lager in ae be ein IS 
Schlittschahen, z ale (0 f ti D Be Kl id 9 Baumlichte offeritt Laudenbach. 
Werksengkasten, Lenbräge-Werke, eruger Mädche 10 i 8 5 Julius Tetzlaff. Stadt- Thleater. . 
ochapparaten, Petroleumkocher, Er% D 4 Ab. 
Teen Seren 8 70 grösserer aucnen-Nidl er, 0 Franzöſiſche Wa Wallnüſſe, Lange eee gui f 
ee ee, weisser Schürzen für Damen u. Kinder g 3 Varanüſſe, wagte e dee E 
rauchirmessern, Brodschneide-Ma- N nge 
— — schinen & 2 8 Lambertsnüſſe empfiehlt Nampg; Der G bon Lee h 
en ee BIT gänzlichen Ausverkau % Julius Teteag. Selten Z - 
Wang nr = asc 5 N l Ni 3 4 — DE 2 war 
nalen Koch Vin aan Y ihn ichtsgeſche f 3 Thorner b, Pfefferkuchen Fele IE Dezbr., = das = | 1 
Korkziehern, Plätteisen mit Wei na ne en en Ä Gnftav Ee onke’ S T eaier. I % 
2 Te, Auf Kohlenplättaisen, eignen dürften. 2 Dresdener Piefeitucen Donnerſtag, den 9. Dezember: Bene 3 | 1 
gebe-Löffeln, Ofenvorsetzern, 1 SI mit Zuderguß T für die Soubrette Frl. Tank. U. * 
Nussknackern, Waschtöpfen, FR Juli us Tet tzlaff. 7 Bellacori, oder: Ich bin Ge Ra; 
Reisszeugen, Waschbrettern En 1 D PIII Vater. Poſſe mit Geſang in ſchöner Df 
’ Rn ‚ N. fette Hammel, Traum. Lebensbild 11 > 15 Tn = 
zu derzeitig billigsten Preisen ai 
8 biligston Preisen, 28. sanggafie 28. ee |? Fettihmweine verkäuflich Ee verloren 1 95 . 
Meine große 5 in Zeſchin bei Carthaus. iges e e 
2727 LTE. 20 nor rg roß Tra 4 
er 72. Ein kleiner, ſchwDarz u. 
zeige ergebenſt an, Are 
leichzeitig empfehle f ' aun ge fleckler aan 
je ee e 355 Echtes Erlanger Exportbier Is be. e bei Ben ns vor 1 N en ver! 1 8 Gegen 
7 5 e von Gebr. Reif, Erlaugen, empfiehlt in Gebinden und Flaſchen Br Je agen ee e Dit Belohnung Lan nggafle 35, 1 Tr, abzug. 1 
X und Gabeln, Robert Krüger, 3 34. a, Cölnet Dombau een am Ih 
Q zum! . 2 less o'ſcher Geſangberein eee, 14 * 
5 Petrol.⸗Kochappa et, „den 12 Dub 5 a del er —— Getbergaſſe % 2 
Kohl Kohlenlöffel, 8 eſt, wozu Freunde des Verein ei Theodor Bertling, | “ 
Be el u. 0 = Sie! ee orzügliches Berenter Enger: er gene re Irn. Guſtab Ne der 8 von f. 28 A “ 
ot rıe ISC 0, Robert Krüge er, unde a e 34. Gerbfäiedegafe No. 0 1 ee ruck und erlag ven | mann > 
Glockentbor 135, 8 Hundeg il a Hierzu eine Beilage. | © 


Beilage zu No. 9472 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 8. Dezember 1875. 


von Details über den Ankauf der Suezcanal- 
Actien des Khedive mit dem Bemerken abgelehnt, 
daß die Regierung in der Kürze Gelegenheit haben 
würde, darüber ſich in dem Parlamente zu äußern. 
Wenn England, hob der Redner hervor, Beſitzer 
eines Antheils an dem Canale geworden ſei, um 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
ien, 6. Dezbr. Wie unterrichteterſeits vers 
Be umfaßt die an das Conſortium Rothſchild⸗ 
Creditanſtalt begebene Gprocentige ungariſche 
Goldrente von 40 Millionen die Option auf 
weitere 40 Millionen und die Sicherſtellung des 
Reſtes von 220 Millionen. Die gegenwärtigen 
40 — ſind ld zu 3 +. Beer der 
aſſe, wie dies berei emeldet, auch zu ; 
Soefauflen für Eiſenbahnen ben; von — daß auch alle anderen Nationen der nämlichen 
zweiten 40 Millionen ſoll Den ein wear für die 4 — elde de urn 3 ee I 
ulden verwen n. — 5 

3 3 N Bureau“ weiter meldet, iſt Oberſt Stokes vom 
Verſailles, 6. Dede. National⸗Ver⸗ Jugenieurcorps, der früher ſchon der in Konſtanti⸗ 
ſammlung. Der Bericht der Commiſſion zur | opel wegen der Schiffsabgaben an die Suezcanal- 
Vorberathung der auf die Auflöſung der National⸗ Geſellſchaft niedergeſetzten internationalen Com⸗ 
Berſammlung bezüglichen Anträge gelangte zur miſſion als Mitglied angehörte, dem General 
Verleſung; es wurde beſchloſſen, in die Berathung Zahlmeiſter Cave bei deſſen Miſſion nach Aegypten 
darüber einzutreten, ſobald über die Eintheilung 5 ugteſe ban beigegeben. Cave tritt heute 
der Wahlkreiſe zur Vornahme der Wahl von 75 ſeine Reiſe an, feine Begleitung 7 dem⸗⸗ 

Senatoren Beſchluß gefaßt je Eros De nächſt nach. 3 (W. T.) 
bie Beratung über bie Dorlaze betreffend die Copenhagen, 3. Dez. In geſtriger Sitzung 


Jan oem in Bpypien. Dex Beriäierlatter de des Landthings ſtand u. A. der Geſetzentwurf über 


iſſion, der Linken), ſpra 
“rg eg ei (von Sean), den Zu cerzoll zur Berathung. Auf die Rede 


n der Linken ür die] Adlers für allgemeine Zollermäßigungen erklärte 
Borlanı 5 ande (Die — Berk ke der Finanzminiſter, daß feine Auffaſſung der gro⸗ 
floitgeſetzt. N (W. T) [Ben Zollfrage derjenigen Adler „fo diametral 
8 Belgien. entgegengeſetzt wie möglich“ ſei, ſo daß eine Dis⸗ 
4 Brüſſel, 7. Dezbr. Das Journal „Etoile cuſſion über dieſelbe ſich kaum lohnen würde. Er 
bdelge“ will von einer Note wiſſen, die der belgi⸗ 


(der ia alen er = 1 
ö i „des utzzollſyſtems, aber er werde ſtets außer⸗ > 
7 Iden Regierung in Betreff bed von einem hollän. ee Fi As 8 beiße: den | Parben-Brioritäten nene —. be Ruſfen be 1871 994. 
di egsſchiffe auf der Schelde feftgehaltenen ordentlich wachſam fein, wenn es beiße: 5 de 1872 98%. Silber 56%. Türk 
1 Nahen Bange „Phoenix ſeitens der hollän⸗ Schutz von bisher beſchützten Induſtriezweigen zu Alete 2 1808 250 60 Türken de 1885 287%. IR 
diſchen Regierung zu egangen ſei. (W. T.) ſentfernen. rte Vereinigte Staaten Jer 1885 103%. zan Ber 
BR talien. . 


Belgrad, 6. Dezember. In der heutigen] Siherrente 6644. Defterreichiice Papterrente 61, E 
Sitzung der Skupſchtina wurde der twurf angariſche Schatzbonds 931%. e ungariſche Schatz⸗ 
des Budgets für das Jahr 1876 vorgelegt. Der⸗ bonds 2. Emiſſion 94½ Spanier — 6/4 Peruaner 
ſelbe ſchließt in dem Einnahme⸗ und Ausgabeetat ech 1 2 8 1 
iches Circularſchreiben gerichtet, worin dieſe erſucht nit 46 Millionen Piaſter ab. (W. T.) dan ten M 68 S Damburg 8 Mor, 


Danzig, 8. Dezember. 


als Zeugin benannt, deſſen Angaben theilweiſe beſtä⸗ 
ligte, ſo erfolgte die Verurtheilung des beſchuldigten 
Familienvaters 10 drei Monaten Gefängniß. (Warum 


nennt die „Voſſ. Ztg.“ nicht den Herrn Dennn⸗ e 1 33 
cianten, damit man ihm aus dem Wege gehen kaun?) 130/12 und 11% 2 2,25, 1984, 207, 208,25, 1348 


5 N 204,75 5 7 5 
air Mittag it amilden| 1osigz, 1Baas nk Dan ruth 255 2 174 K 
f : > Sagan und Goran bei der Tſchirnebrücke ein Gitter: bez., rother 128 190,50, 130/18 193, 1398 
ſich dadurch die Verbindung mit Indien zu ſichern, zug verunglückt. Die Maſchine iſt rom Damme 198,25 4 bez. — Prodgen Yr 1600 Kilo inländischer 
ſo ſei das doch nicht in aus ſchließlich egoiſtiſchen geſtürzt. Ein Packwagen liegt quer über den Schienen⸗ 1214 140 6123/14 14380 1267 145, 1288 146,25 
Abſichten, ſondern mit dem Wunſche geſchehen, ſtrang Der Locomotivführer ift noch nicht aufgefunden, 1 bez Frühjahr 1876 147 4 Br., 145 4 Gd. — 
ein Arbeiter ift beſchädigt. Von hier find Arbeiter Gerfte Me 1000 Kilo große 142,75 K bez., Heine 
mit dem erforderlichen Arbeitsgeräth unter Leitung des g Kilo loco 150 & 
Betriebs⸗Inſpector Dickmann ſchleunigſt nach der Un⸗ 

glücksſtelle abgefahren. 


FE N TE EN 
Zörſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. N., 7. Dezember. Enecten or 
ivenitachten 177%, Frauzoſen 259%, Lombarden 97 j, 
. 180, Reichsbank —, 1860er Looſe 114%è 


— — 
. „ (8. 15 


en 

Jer 

„ ‚ 206,75 K 

bez. — Leinſaat Pe 1000 Kilo mittel 208,50 hr 
oc 


darüber, I 
45 M bez., Dezember 45 A Br., 44½ 4 Gb, 
anuar⸗Febrnar 46% M Br., 45% M Gd., Dezbr.⸗ 
ril 47 % M Br., 46% l. Gd., Frühjahr 1876 


Roggen dee 
55,25, | December 150,00 &, a r 182, 
Auſterdam —, Ereditlooſe 168,00, 18602: Sooie Yr April -Mai Mg en rg 100 Kane 
112,00, Lomb. Eifenbahn 110,25, 1864er Looſe 184 20, zr Dezember 69,50 &, Pe April Mai 72,25 4 — 
Uniondan! 83,25 lo Anſtria 103,00, Napoleons | Spiritus isco 43,00 A, December 43,50 A, Ne 
9,05. Ducaten 8,81, Silberconpons 104,80, 2 April⸗Mai 48,00 & Inde ‘ 

fe 78,50, Preuß. — Petrolenm loco 12,10—12 ini 
12,15—12,20 K bez., 12,10 K. Br., bei Pitzſchly 11,70 


12 K. Br. der Januar⸗Februar 12,15 4 bez. — 
Schmalz, St. George 64 K bez. — 1 1875er 


Berttn, 7. Dezember. Were loce er 1608 

Qualität gefordert, ur 
Dezember 203,00 M bez., ur Dezember⸗Januar 203,00 
A bez., er Januar ⸗ Februar. —, Ne April⸗Mai 
213,50 & bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 


l Rom, 3. Dezbr. Nach der „Italie“ entwickelt 
die clericale Partei in Neapel eine außer⸗ 


deb, Je, Frübiabr 158,00. —157,00—157,50 K. bes, 
N 5 
> — U. a 
1000 Scan I. 46) 4 a 0 
cd ogr. 
Qual., Futter 


20,59. anffurt a. 
25,45. Petersburg 31. 


liche Auskunft 11 geben. 5 
ewinnen, will die clericale Partei in Neapel eine 
e Schule na 


Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smu fat 
Egyptian 7%. — Felt. Ankünfte theilweiſe 5 höher. 


Rente 72,45. Fal. TabaksActien —. Italieni⸗ 

be. Tabaks Obligationen . — „u 9 72 K 

75. Lombardiſche] er 75 5 er⸗Januar 72,8 K bez., 

865 25, 75. Türken F 128.17 74 bez., Pte Apel 
auf den . ebieten der Parochien a 

Mirchau und i 3 | 

Ortſchaften zo werden: Borruczin, Kaminitza, Klu⸗ 


‚no ichtz 
e Alſieri in Florenz, aber dieſer hat er nich dowahutta, 


ef 
im Teſtamente vermacht und jener Graf Roufiy 
1 „ Sanuar April 28, 25, r März⸗Juni 79, 25. Mehl 
behpt., e Dezember 59, 75, e Jannar⸗Februar 60,75, 
d Janna 61,50, Mürz Juni 69, 25. 
Rübb! ruhig, er Dezember 112, 75, Pe Jauuar 
105,50, 7 Januar⸗April 102, 25, Yr Mais af Juli 50, „ 
2 5 5 behpt., 7er Dezember 43, 75, 9er Mai; bez., der Juli⸗Auguſt ö 2 75 x 
„(0. ezbr. . 
Petersburg, 7. Dez. (Schlußcourſe) Lon. Commiſſions⸗ und Agenturen⸗Ge chäft. ) Weiter che 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel[ — Weizen biefiger und Wetterauer 22 — 
3 Mon. 271. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 160 .] Roggen 17,14 4 — Gerſte 18,86—20 A — Hafer 
Pariſer art 3 Monat 334%. 1864er Prämien, | 16,85—17,14 4 — Raps 3-4 4 — 5 
Anleihe (geſtplt) 227%. 1866er Prämien Anl. (geftplt.) Nr. 00 33 4, Nr. 0 31 A, Nr. I. 24 A, Wr. 
218. ½ ria 16. Große ruſſiſche Eiſenbahn 20 4 — Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 24% A 
No, II. do. 18 ½ A. — Das Geſchäft bleibt bei wenig 
veränderten ah nach wie vor klein. Safer etwas 
höher. Am Mehlmarkte ruhig. Die Preiſe verſtehen 
ſich franco hier er 100 Kilo je nach Qualität. 


Kaffee. 

. . Amſterdam, 6. Dezbr. Die Stimmung war 
in verfloſſener Woche dem Artikel ziemlich Nunſtigz was 
zum Theile den beſſeren Berichten von Newyork und 
Braſilien zuzuſchreiben iſt. — Beſonders war nach 
grünem Malang Frage, welche Sorte zu 58 —58 / C 
uf zu placiren wäre; auch für Ma caſſar aus der letzten 

Auction würde man eine Avance gegen Auctionspreis 
bedingen können; die Halter fordern aber zu hohe Preiſe, 
als daß Geſchäfte zu Stande kommen könnten. — Wenn 
die Schifffahrt durch den Froſt nicht verhindert wäre, 
dann würde der Umſatz belangreicher ſein als es nun 
bei der ſchwierigen Verſendung der Fall iſt. 


Der er⸗Jaunar 40,4 —46,7—46,4 K bez., Per 
anuar⸗Februar 46,8 —47—46,8 A bez, der i 
ai 48,8—49,1—48,7 4 ben., er Mai⸗Juni 49,1 

49,3 — 49,1 4 bez., Pr Juni⸗ i 50,2—50,4—50,2 4 

England. 
London, 6. Dezbr. Wie die Abendzeitungen 

aus Belfaſt vom 4. d. melden, haben die Lein⸗ 


wandfabrikanten Wm. 2 tten u. Go. daſelbſt ihre dorf aus einen Weg von 2 ſtarken Meilen zu nee 


wenn fie zur Kirche oder zum Pfarrer nach Rheinfeld 
müſſen. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Wichert's „Die Frau für die Welt“ 
iſt bei der erſten Aufführung im Königlichen Schauſpiel⸗ 
hauſe von dem Publikum — wie die „N.⸗Z.“ fi aus⸗ 
drückt — „in höflichſter Weiſe abgelehnt.“ Die Ab⸗ 
lehnung ſeitens der Kritik iſt übereinſtimmend, aber 
nicht in „höflichſter Weiſe“ erfolgt. : 

Berlin. Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die Denun⸗ 


; i ig ge cia tionen ſcheinen wieder in Blüthe zu ſtehen. So 
PPP wurde u. A. am Donnerſtag auch eine a wegen 


Uebrigen beſteht Wainwright auf feine Unſchuld an de ı an 0 
eru Majeſtätsbeleidigun egen einen hieſigen Kaufmann 
dem Morde, und mit biejer Betheuerung auf den e deren aan aus einer 5 der abe 


21. d. feſtgeſetzt ſei, empfing er die traurige 


peinlichen Schwurgerichtsverhandlung bekundet hatte. 
Er bat nur ihm geſtatten zu wollen, daß er an ſei⸗ 
nen Advocaten und mehrere Freunde Abſchiedsbriefe 
dichten, ſowie feinen Bruder Thomas ſprechen dürfe. 


e wurde, daß ſeine Hinrichtung 1 Se 


5 
loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 13, 25. — Wetter: 
5 Grad Kälte. 


anten wird er wahrſcheinlich auch aus dem Leben W in > Grey ans gelt on Yen un 
ei efultirte, iant ift nfionirte Kreis⸗ 370. 
. 7. Dezbr. Der Kanzler der Schaz⸗ reſultirte. Der Denunciant iſt der pe i rei 


l Secretär H., ein Mann, der von dem Angeklagten 
kammer, Northeote, hat geſtern in Mancheſter Woh 


Nanch eine Menge lthaten empfangen hat. Da das frühere 
eiae Rede gehalten, dabei indeß die Mittheilung] Dienſtmädchen des Angeklagten, von dem Denuncianten 


Berliner Fondsbörſe vom 7. Dezember 1875. 


i i örſe kann zwar immer⸗] Die internationalen Speculationspapiere fetten etwa zuſ ſchwach. In auswärtigen Staatsanleihen blieb der Haltung ziemlich lebhaft um, fpäter ſchwächte die 
bin —ç — 1 N nichleden weniger geſtrigen Courſen ein, ließen dann aller fortgeſetzt nach.] Verkehr klein, im 8 war aber die Stimmung für] Stimmung etwas ab. Leichte Actien gedrückt anfı 
war doch gegen die Tage zuvor eine merkliche Ab-] Nur Lombarden hatten Anfangs einen Verſuch gewagt,] dieſe Effecten feſt. Oeſterr. Rente und Looſe behaupte⸗ actien ſehr feſt und lebhaft, meiſt auch höher. uduſtrie⸗ 

ſchwächung wahrzunehmen. Während im heutigen Ver⸗ den Cours zu erhöhen. Von den localen Speculationds ten geſtrige Notirungen, es fehlten Abgeber für dieſel⸗ papiere ohne Leben. Wechſel feſt, auch B 
tehr Eiſendahn⸗ und BankActien ſich ſehr feſt zeigten effecten zeichneten ſich Disconto-Commanditantheile durch] ben, Italiener ſchwach, auch Türken ließen gegen | höher. 
und zum Theil auch Tours⸗Avancen W ver⸗ anfängliche Feſtigkeit aus, ſpäter effectuirte ie Schluß nad. Ruſſ. Wertbe feſt. Preußiſche und andere 

fielen die Speculationswerthe einer weniger feſten Hals verkäufe drückten aber auch hier auf den Geſchäftsgaug.] deutſche Staatöpapiere ruhig und unveräudert. Priori⸗ + Binfen vom Giszate garantitt 
tung, die ſich beſonders gegen den Schluß hin fteigerte. ! Laura und Dortmunder Union waren von Anfang an täten ſehr feſt. Eiſenbahnactien gingen aufangs in feſter 


Valuta 
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Innerhalb Jahresfriſt erſchien bereits in dritter Auflage: 


Ein Spaziergang um die Welt 


von 
Alexander Freiherrn von Hübner. 
Ausg. in gr. 80: 2 Bde. Geh. 12 M. — Eleg. geb. 14 M. 50 Pf. Wohlkeile Ausg.: 3 
Bde. Geh. 7 M. 50 Pf. — Eleg. geb. 10 M. 50 Pf. 

Feſſelnder Inhalt in vollendeter Form kennzeichnet die Reiſeſchilderungen aus Nordamerika 
und Oſtaſien, welche der ehemalige Botſchafter Oeſterreichs in Paris und Rom Alexander 
Freiherr von Hübner — derſelbe, an den Napoleon III. einſt das den italieniſchen Krieg 
von 1859 einleitende Neujahrswort gerichtet, — unter obigem Titel veröffentlicht und die der 
Verleger in einer wohlfeilern Ausgabe auch dem weiteſten Leſerkreiſe zugänglich gemacht hat. 
Ein bequemer Spaziergang um die Welt iſt es, eine von Anfang bis zu Ende unterhaltende 
Promenade, woran uns der geiſtreiche und überall wohlunterrichtete Autor Theil nehmen läßt, 
indem er uns m Laufe von nur 8 Monaten über den atlantiſchen Ocean hinüber nach New⸗ 
York, quer durch den Continent von Amerika zu dem Mormonenſtaate am Salzſee, von San 
Francisko in Californien über das Stille Meer nach dem „Reiche der aufgehenden Sonne“, 
nach Japan, und durch China bis an den Saum der mongol'ſchen Steppe geleitet. Die den 
früheren amtlichen Stellungen des Autors entſpringenden Beziehungen zu den maßgebenden 
Perſönlichkeiten der von i m durchreiſten Länder ermöglichen ihm den Einblick in Dinge, 
Einrichtungen und Zuſtände, die für den einfachen Touriſten ſich nimmermehr öffnen. Insbe⸗ 
ſondere gilt dies von Japan und China; was der Verfaſſer namentlich über das erſtere ſagt, 
das jetzt jo thatkräftig die Bahn europäiſcher Civiliſation beſchreitet, wo er in Gegenden 
vordrang, die vor ihm keines Europäers Fuß betrat, gehört unbedingt au dem Vedeutendſten, 
was dem Abendlande von dem geheimnißvollen Inſelreiche und ſeiner or ginellen Bevölkerung 
berichtet worden ift, 

Auf dem Gebiete der Reiſeliteratur dürfen in neueſter Zeit wohl nur wenige Werke 
erſchienen fein, die eine ſolche Fülle belehrender Unterhaltung gewähren, wie „Hübner's Spa⸗ 
ziergang um die Welt“ und iſt das Buch daher mit Recht den Gebildeten aller Stände als 
eine angenehme Lectüre zu empfehlen. 

Das Werk iſt vorrähtig und zu 175 von 


h. Anhuth, 
Buchhandlung in Danzig, Langenmarkt 10. 


Be Echt engl. Porter, 
Oehanmtmachung, e, Ke un 
e e ee, eee 

erze: 8 i i 

1876 bir e wird im das Bier⸗Verlags⸗Geſchäft von 


Geſchäftsjahr 1876 durch 
2) ben „Reichsanzeiger“, J. Jacobson, 
Langgarten 113. 


b) die „Bank und Handels⸗Zeiturg“ zu 
er lin und NB. Beſtellungen nach außerhalb werden prompt 
effectuirt. _(1640 


e) die „Danziger Zeitung“ 8 (164 
Marzipanmandeln und 


erfolgen 
Puderzucker, 


. Di Bearbeitung der auf die Kührena 
dieſer Regiſter ſich beziehenden Geſchäfte iſt 

ſowie ſämmtliche Wei nachts ⸗ Artikel 
in beſter Auswahl zu billigſten Preiſen 


dem Kreisg richts⸗Rath Abert unter Mit⸗ 
empfiehlt die Handlung ven 


wirkung des Bureau⸗Aſſiſtenten Prodo ehl 
L t 
H. Entz, gr 


übertragen 
Fellen Räucherlachs 


Rud. Rogorsch 
Atelier f. Photographie 


und Malerei 


56. Vorſtädtiſchen Graben 56. 
Täglich Portrait⸗Aufnahmen. Geöffnet 
von Morgens 10 Uhr. Preiſe werden dug 
berechnet. 17 


( 
Schreibe⸗Bürean 

des Concipienten Seiffert, Breitgaffe No. 
114, fertigt Klagen, Appellationen, 
Bertseidigungen Trftamerte, Geſuche 
ar Se. Maſeſtat, Eingaben am die 
Miniterien, Regierung, Polizei, Mas 
giſtrat ꝛc. rechtsgemäß. 


Froebel’fdje 
Beſchäftigungsmittel 


und Weihnachts- Arbeſten für Kinder 

von 4—10 Jahren find in dem Kindergarten 

(Boggenpfuhl 11) zu haben. (1560 
Eine brauchbare 


Copir⸗Preſſe 


wird zu kaufen geſucht. Adreſſen unter 
1705 werden in der Exp. d. Stg. erbeten. 


Flüffiger Leim, 


Stuhm, den 2. Dezember 1875. 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 

Spickgale, Nennaugen, Aalmarinaden, ruſſ. 
Sardinen, Anchovis und f. Tafelhering in 


Fi bie Bahnhöfe Marienburg, Wieſen⸗ 
kl. D, beiten. Afteihaner und Elb⸗Caoiar, 
Stockſiſch, ſowie friſche Fiſche, als: echte 


urg, Roſenberg und Di. Eylau 
ſoll die Anlieferung und aa e 

Teichkaxpfen, g che Breſſen, Zander, Hechte, 
2c. verſendet, Bennzens Seefiſch⸗Handl. 


> 3 ie 
einer hölzernen Viehrampe im ege 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden 
Wirkhützner a P. 6 Mark. 
cesſeibähner do. 4 Mark MOMEER 


Zu jeder Rampe ſind rot 13,80 Kbm. kie⸗ 
7 a 17 
Spickgänſe 


fernes Verbandholz, 89,30 [J-M. Boblen⸗ 
in haltbarer Waare zum Verſenden empfiehlt 


beleg und 16 Kilogramm Eiſen nöthig. 
Offerten werden bis zum IR de 
O, December er., 
5 Mittags 12 Uhr, 
bei dem Unterzeichneten entgegengenommen, 
woſelbſt auch Zeichnung und Koſtenbe⸗ 
rechnung zur Einſicht ausliegt. 
Marienkurg, den 6. Decbr. 1875. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 


ehe. billigſt die Handlung von . V c RTCEN mar soaen Ju haben Els, Glas, Metall, Papier 
Auction mit Brennholz W. Reimann, Baſeler Leb ensverſicherungs⸗ Albert Neumann, 
aus dem Bankauer Walde. Jiegengaſſe ©. Ee hg t elt te 8 2 


Geſellſchaft. 


Große geleſene Mandeln, 
Puderzucker, 
Roſenwaſſer, 
Früchte zum Belegen von 


compl. Hochdruck⸗Wand⸗ 
maſchine nehſt Keffel, 


von ca. 3 Pferdekraft, iſt billig zu verkaufen 
und im Betriebe zu beſehen bei 


Poll & Co. 


„Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſere Generalagentur 
für die Provinz Wellpreußen, excl. Schwetz und Thorn, dem 


Herrn Robert Kloth 


; iteetorium Marzipan eh. Dan I. December fern beben Blaue Saatlupinen 
der v. Conradi ſchen Stiftung. Carl Schnar oke Die Direction. franeo Bahnhof Marienburg pr. 90 4%, 


Gr. Wallnuß⸗Auction 
Fiſchmarkt No. 10. 


Donnerſtag, den 9. Dezember, von 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage des Irn. 
Maſſenverwalters R. Haſſe, aus der 


Rehau ſchen Concurs⸗Maſſe Ell. 40 
Ballen ſehr gute franz. 


Wallnüſſe, ſowie ein Faß Ei: 
&orien, ferner circa 30 Sack vorjäbrige 
Wallnüſſe, 6 Ctr. Eteyriſche Pflaumen, 


6 Mark 50 Pf. liefert 
M. Babrendt, 
1701) Altmark p. Sıubm. 


| Vier fette Ochſen, 
zwei Kühe und ein Bulle 
ſtehen zum Verkauf bei 
R. Gertzen, 
Gr. Mausdorf. 
Ein Fuchs wallach, 


7 Jahre alt, 5° 8” hoch, complet geritten, 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der Baſeler Lebensverficherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, empfehle ich mich biermit zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen für 
obige 85 c lt und bin zur Aushändigung von Antragspapieren, Proſpecten de. 
gerne bereit. . 

Agenten werden von mir zu günftigen Bedinzungen allerorts angeſtellt 


Danzig, den 1. Dezemder 1875, (1343 
Der General⸗Agent 
Robert Kloth, 
Böttchergaſſe No. 3. 


— — —.4J.w1.u.— 


Wrihnachts⸗ Einkäufen 


empfehle ich meinen wertbgeſchätzten 
Kunden, nachſtehende Gegenſtände 
in beſter diesjähriger 1875 er 
Waare: 
geoh: Wallnüſſe, 
chalmandeln, 
Lambertsnüſſe, 
Paranüſſe, : 
Malaga⸗Traubenroſinen, 
Smyenges Tafel⸗Feigen, 


1 Etr. Kgutabak, 1 Partie Lichte ꝛc., x 00 M 
iftbiefe 85 ; Geuneſer Snecadz, FE militan 9 
Inc TE gegen baar verfteigern, wozu große türkiſche Bflaumen, Er Verlauf r ul 5 


große geleſene Aderno⸗Mau⸗ 
deln zu Marzipan, 
feinſten Puder⸗Zucker, 


Ich erſuche die Herren Kaufleute, Bei⸗ 
ſtellungen von Wallnüſſen ꝛc. rechtzeitig an⸗ 
melden zu wollen. 


585 Dom. Beitkowen bei Lyck 
700 Süd⸗Bahn. 


Meine Weihnachts⸗ 


Roſenwaſſer, | Gin Seren denpel mit Bicherheian 

A. collet, Auctionator, 1 und i a e re AH 1 2 
ſchmarkt No. 10. feine buntfarbige Paraffin- II. Ee un ſtehend aus Sopha, 2 großen, 4 kleinen 

Große Baumlichte, Fauteulls, iſ für den Preis von 125 Thalern 


F. engaſſe II, 2 Treppen hoch, zu ner 
kaufen. 5 5 8 


bietet zu Weihnachts⸗Cinkäufen eine ſehr in . 
reiche Auswahl zu ſehr billigen Preiſen Ein Haus Breiigafie, 
und bitte ich ganz ergebenſt um geneigten betti ben wird ſt krankheitshalber zu ver⸗ 
Zuſpruch. | 


Albert Neumann, 


Adreſſen werden unter No. 1713 in der 
Langenmarkt No 38. 


Parafſin⸗ und Stearinlichte 
in allen Sorten n Nackungen. 
zu den billigſten Preiſen. 


5 
Wallnuß⸗Auetion 
Fiſchmarkt No. 10. 


Donnerſtag, den 9. 1 er. 
1. 


VBosgtttags 10 Milchkannengaſſe 8. 
s kommen in dieſer Auction aus der 


®. A. Rehpan'ſchen Concursmaſſe nur ca. | ammamzerEgE 
40: Ballen franzöſiſche Wallnüſſe und zwei 
Wei 


ichork erſtei nd, ei — 
I Cichorien zur Verſteigerung, und ge nachtsgeſchenken 


ven die ferner ausgebotenen Waaren 
empfehle ich mein großes Lager 


weder zu obiger Concursmaſſe, noch hat 
Classisoher 


Dr. Collet von mir den Auftrag zu der 
unter obigem Titel in der geltzigen Abend⸗ 
I} 
| Musikwerke 
| in eleganten Einbänden. 


2 Exp. dieſer Big. erbeten. 
Eine Gonpvernante, 


welche das Examen beſtanden und bereits 
längere Zeit unterrichtet hat, ſedoch nicht 
muſtkaliſch iſt, ſucht eine paſſende Stellu g. 
Auskunft erth. Director Dr. Stevhan y 
in Marienburg... 
Ein junzer Mann, Comtoiriſt, gegenwärtig 
in Stellung, ſucht vom 1. Januar ab 
anderweitig Eng gement. Adr. unter 1719 
w. in der Exp. d. Z g. erbeten. 25 
Fits uafer Tuch⸗ und Herrengarderober⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 1 Januar k J. 

bei gutem Salair, einen gewandten Werk⸗ 


führer. 
M. Lövinſohn A Comp. 
Ein ſünge Dame, bereits 2 Jahre in 
einem Geſchäft als Verkäuferin thä i 
geweſen, in allen Handarbeiten geübt, Jud, 
zum 1. Januar Stellung. Adr. werden u. 


1565 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
„Arzt-Gesuch.“ 


r 


Rudolph Hasse, 


Verwalter der G. A. Nehan’fchen 
Conecursmaſſe. (1697 


1875er prima 
französis. Wall- 
nüsse (hell und dünn- 
schalig) offerirt bei Par- 
tisen u. einzelnsn Ballen, 
— den 9. dieses lieferbar 
— billigst und erbittet 
Ordres 


Carl Treitschke, 


Danzig. 


| Die Eröffnung meiner Weihnachts- 
Ausstellung bon ſtinderſpielſachen aller = 
Art und Gattung, Geſellſchafts⸗ und Beſchüf⸗ 
tigungs⸗Spielen ꝛc. erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeig u. 


G. R. Schnibbe, 
Heiligegeiſtgaſſe 116. 


zeitung erlaſſenen weiteren Annonce. 
Hermann Lau, 
1712) Muſik.⸗Handlung, 
74 Langgaſſe 74. 


Kunſt⸗ und Handels⸗ 
gärtnerei 


von 
J. L. Sohäfer, 
Ä Sandgrube No. 21, 
empfiehlt Blattpflanzen in reichhaltiger 
Aug wahl, darunter die dauerhafte ſten Zimmer: 
palmen in ſchönen Exemplaren, paff end zu 
Weihnachtsgeſchenken, ſowie blüh. Ca melten, 
Azalten ic. ꝛc. Beſtellungen auf Vong uetts 
und Kränze werden prompt effectuirt. 


H. Reimer, 


— 
5. Melzergaſſe 5, 
vorm.: M. w . 
empfiehlt ergebenſt: 


Aquarienliehhaber finden neue 
Aquarien in großer Auswahl, 
Aquarienbesitzer ſämmiliche 
e stEnde in der 
Aquarisnhandlung bon 
August Hoffmann — Strohhutfabr ik. 


t daſelbſt. (1790 
Ein ſolider und fleißiger 


Wiederverkäufern 
empfehle Wachsſtöcke, 
Baumlichte, Baumlicht⸗ 
halter, Eau de Cologne, 


Haaröle, Seifen ze, zu 
ſehr billigen Preiſen. 


geſtrickte Uster beinkleider für 
Damen, Unterr öcke für Damen und 
Kinder, Kinder⸗Jäckchen, Gama⸗ 
chen ꝛc. ıc. ſchott ſche Strümpfe 
ür Damen und Kinder, 
Tricotagen für Herren, Schlipſe 
und Hoſenträger. 


Reeller Geſchäfts⸗Verkauf. 
Ge ſundheits⸗Rückſichten zwingen mich, meine ſeit 41 Jahren exriftircuze 


Leinen⸗, Lieferungs⸗ und Säcke⸗Haudlung 


ine onnung von 3 — 4 Zim- 
mern, Preis ce. 200 Thlr. wir 


Langenmarkt 20, mit Schaufenſter, auch 
paſſend zum Comtoir, 988 zu Nenjahr zu 


vermiethen. Näheres mark 15. 
3 Malk Belohnung 


für Ablieferung eines verlorenen Slegel⸗ 
Einges, M. ©. gmbh, Hundegaffe 44, 
m Laden. Vor Ankauf wird gewarnt, 


ge 1 b 8 5 E bag 7 4 5 f ne 70 
Bruck ur Flag ven A. W. Kees 
ka Daaza. 


Franz Jantze Fut e Tr Er rn iu igen, geiz. Soferten werben 
zen 702 8 j mit ausgedehnter Kundſchaft, Uebergabe der Firma, ſowie Uebergahme eines zu miethen geſucht. 2 : N 
Hundegaſſ $ Gute Silenbahnfcdienen ate ee befindlichen n lebhafter Stiaße gelegenen Grund⸗ e, in der 2 4 9 dieſer Sta: 
2222 TT e empfiehlt iu * 50 Bre b Kur En aufer bitte ich, mit Angabe des disponiblen Kapitals ſich an WS Ein 9 ene per 
Fr RE RT 8. A» Hoch mich zu wenden, und werde ich dann gern alles Nähere mittheilen. > — 55 Mittags — 11 4 15 verm. 
Eine große Sendun 9939) Jobannisgaſſe 29 Elbing, im November 1875. Veſichtigung Mittags von 11 bis 2 Uhr. 
ne g 5 Jobanttsgaſſe 29 2 Der hint Lad 
eleganter A. F. Kirsten. er hintere Laden, 


. 


Schaufeln, 


großes und kleines Format, em⸗ 
pfiehlt ganz billig 


G. Klawitter, 
Mi chkannengaſſe 8. 


iſt eingetroffen u. empfiehlt 
dieſelben zu beſonders bill. 
Preiſen 
George Schützmann, 
Langgaſſe No 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe 2. Laden. . 


Von heute ab verkaufe meine ſüämmtl. einen 
Fleiſchwaaren pro Pfund 1 Sgr. billiger. 
' feine Fleiſchwaaren⸗Bandlung 


v 
H. Alexander. 


